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Reiche Beute in der Walachei.
Smeral Sacharows Rücktritt . — Die Niederlage deS Bierverbandes in Athen . — Lloyd Georges neues „Kabinett ".

n.

Die Ereignisse in Griechenland.
Bedeutende Berluste der Euterttetruppen.

London , 5. Dez. (Wolff-Tel .)
Die „Times " erfährt aus Athen  vom 2. Dezember:

Fm ganzen wurden am Freitag früh 3000 Mann Entente¬
ruppen  ausgeschifft. Sie sind in drei Abteilungen nach

Wen vorgerückt. Als sie an den Punkten ankamer». die
Wen angewiesen worden waren, fanden sie sie v o n q r i e-
jlschcn Truppen besetzt,  die . als sich die Alliierten
jurückzuziehen begannen, feuerten. Der Kampf  begann
-«mittags IOV2 Uhr und endete, nachdem ein Waffenstill-
fcmfc geschlossen worden war , nachmittags 2 Uhr.

Die Alliierten hatten bedeutende Verluste,
mmenllich die Italiener  litten schwer. Man glaubt,
d-f hundert Franzosen gefangen genommen wurden. Am
Samstag begannen die Unruhen aufs neue und dauerten

den ganzen Tag fort . Matrosen fern**-*»- von den
etelbalkons und Zeitungsgebänden . Fast den ganze»
iag wurden Veniseltsten verhaftet.

» Die Athener Presse berichtet, daß eine Granate in den
Marten des Palastes , eine in die Palastküche und eine dritte
Mi den inneren Palasthof fiel.
I Bern,  5 . Dez. (Eig. Ber ., , b.)
II Admiral Fournet  sah sich nach einer Athener De¬

utsche des „Petit Journal " deshalb gezwungen,  seine
Steilungen aus der Stadt zurückzuziehen,  weil die
iömgstreuen griechischen Truppen eine überraschende
Überlegenheit an Maschinengewehren und Geschützen be-
fett untz die Alliierten in eine gefährliche Lage bringen
iiaiiten. Außerdem fürchtet man bei den Alliierten, daß
5ti einem bewaffneten Widerstand gegen die royaltstische
^kwcgung auch die große französisch-englische Kolonie und
«cniselistisch gesinnte Athener gefährdet sinS. Man gibt
«Ich zu. daß die Athener Vorgänge unzweifelhaft poltische
Rückwirkungen der rumänischen Katastrophe
^stellen.

Alles Material weggeschafft.
B e r n, 3. Dez. (Wolff-Tel .)

.Corriere della Sera " zufolge hat die griechische Milt-
alles  in den Athener Depots befindliche Mate-

" «I nachts auf Militärfuhrwerken und Mtlitärautvmo-
5il«t in Richtung des Parnaß weggeschafft.

Admiral Fournet gibt nach.
London,  8 . Dez. (Wolff-Tel .)

. ..Daily Telegraph " erfährt aus Athen  vom 2. Dezem-
xr: Die königstreue Presse veröffentlichte heute früh eine

i MerungSerklärung , in der es heißt. Saß Fournet  zu-
Mmmt Hab«, die Auslieferung von sechs Batterien Feld-
? 'vnen anzunehmen, und daß er seine anfänaliche For«

bezüglich der übrigen Waffen fallen gelassen
> ES wird gemeldet, Satz die griechischen Reservisten
| ’woiliftett werden.

Eine Erklärung im Unterhaus.
London.  5 . Dez. (Wolff-Tel .)

» .Unterhaus : LorS  Robert Cecil  erklärte auf eine
Mttage:

bedauere, erklären zu wüsten, daß die Lage  in
ech«„ l a n d außerordentlich ernst ist. Trotz der

Nellen und wiederholten Versicherung des König» von
>ßMcnIand unS der Regierung , daß keine Ruhe¬
im *ungen geduld et  würden , wurden höchst ver-

»s,Er>sch«. provozierende Angriffe auf die Abteilungen der
Mvetten unternommen , die vom französischen Mnnrai

Dezember gelandet wurden. Zahlreiche Ber-
„"'' e waren die Folge . Ein vollständiger Bericht liegt

nicht vor. Die britische Regierung ist der Ansicht. Satz
tz°. Verantwortung deS Königs unS der Regierung von

8̂ 1 e

^ «̂llniworrung oeo jiuiuh»
Ẑ chenlanb dadurch in Mitleidenschaft gezogen wurden,
rl " wägt mit den anderen VerbünSeten sofortige
iJ -titte , um eine radikale Lösung der Lage, die ent-

" °n ist. zu sichern."
Rußlands Sonderstellung.

, London,  4 . Dez. (Privat -Tel . , v.)
ikßii. Uchen London und Paris fand feit Donnerstag ein

Telegrammwechsel über Griechenland statt. In
C"®war man schon am Anfang voriger Woche überzeugt.
>d.,,Uonig Konstantin die neue Forderung ablehnen werde,
tz,. » von russischer Seite zu seiner jetzigen
ftJJlungnahme ermutigt würde.  Die « hat an-

»ur Folge gehabt, daß sich da» ganze Kabinett auf

die Seite deS König» stellte. In Parts war man der Met-
nung, das Kabinett werde zurücktreten, und in dem Augen-
blick, wo Griechenland ohne Regierung sei, sollte Admiral
Fournet handeln. In Pariser RegierungSkreifen verlautet.
Frankreich werde die Abberufung des russi¬
schen Gesandten aus Athen verlangen.

Schon seit mehreren Wochen tauchten immer wieder
Nachrichten auf. daß RuUand in Griechenland eine Son¬
derstellung einnehme und dem Vorgehen der Entente nicht
zusiimme. Ferner soll eS auf Rußlands Einfluß zurückzu¬
führen fein, daß die Regierung des Kreter» VenifeloS von
den Ententemächten bisher nicht anerkannt wurde.

Die Umformung des engl. Kabinetts.
Keine Aendernng der Kriegspolitik.

London,  8 . Dez. (Wolff°Tel .)
Im Unterhaus  sagte Asquith  in Beantwortung

einer Anfrage wegen der Ernennung eine» LebenSmittel-
kontrollenrs:

Der König hat dem Rat Ser Rekonstruktion des Ka¬
binetts , den ich ihm heute früh gegeben habe, zugestimmt.
Ich glaube. daß alle Fragen über Personen wieder auf¬
geschoben werden sollen, bi» der Umformungsprozetz voll¬
zogen ist.

Asauith schlug deshakb vor, daß da» HanS sich nach Ser
gestrigen Sitzung bis Donnerstag vertage.  Dann sagte
Asguith, „er wünsche, vollständig klar zu machen, daß. was
immer für Veränderungen im Kabinett platzgreifen mögen,
dies keine Abweichung von der seit Sem Beginn des Krie¬
ges erklärten und befolgten Politik mit sich bringen werde.
(Lauter Beifall .) Wenn irgend jemand glaubt, daß An¬
zeichen für eine Aendernng der Politik vorhanSen find, so
kann ich ihm versichern, baß er vollständig im Irrtum ist" .

Bonar Law  saß während dieser Erklärung neben
Asquith in vergnügter Unterhaltung . Lloyd George
war nicht anwesend.

Lloyv Georges Sieg über Asquith.
L o n d o n. 3. Dez. (Wolff-Tel .)

„Times " gibt folgenden Bericht über die Kabinetts¬
krise:  Am letzten Freitag machte Lloyd George
Asquith schriftlich den Vorschlag, baß der KriegSauS-
s chu ß im Kabinett in Zukunft aus vier Mitgliedern
bestehen soll, nämlich aus Lloyd George, Carson. Bonar
Law und einem Mitqliede der Arbeiterpartei mit aktiver
Mitarbeit Jcllicoes und Robertsons. Asquith  batte bis
Samstag früh nicht darauf geantwortet. Im Laufe des
Samstags teilte Asquith Lloyd George mit. daß er den
Vorschlag ln der Form , wie er ihm gemacht wurde, nicht
annehmen könne. Die Angelegenheit blieb einige Stunden
in der Schwebe und einige Minister verließen die Stadt.

Sonntag früh kehrten die Minister in aller Eile nach
London zurück. Die Mitglieder des Kabinetts hielten eine
Beratung ab. Bonar Law  führte den Vorsitz und es
waren alle unionistischen Kabtnettsmitglteber anwesend,
mit Ausnahme von Balfour , der krank war, und von LanS-
downe. Am Mittag hatte Asquith Besprechungen mit ver-
schiedenen Kollegen, darunter Lloyd George und Bonar
Law. Am Sonntag abend stand die Angelegenheit folgen¬
dermaßen:

Asquith hatte Lloyd Georges Vorschlag nicht an¬
genommen.  war aber bereit, einer Vermehrung der
Mitqliederzahl des KrtegSanSfchuffes zuzustimmen. Der
Sinderungsgrund für ein Abkommen war. daß vorgeschlagen
war , der Kriegsausschuß solle unbeschränkte Vollmachten
für die Kriegführung und die Erledigung gcwtster persön¬
licher Fragen erhalten . Asquith aber wurde deutlich zu ver¬
stehen gegeben, daß Lloyd George nicht allein  stehe.
Auch Bonar Law hatte, wie man glaubt, den Vorschlag
Lloyd Georges gutgeheitzen. Lloyd George und Bonar Law
verlangten beide die Aufnahme CarfonS in den KriegSaus
schuß. Man kann die Aufnahme  C a r so n s als Be
dingnng betrachten, unter der Lloyd George und feine An
Hänger bleiben wollen. Lloyd Derby erklärte sich ebenfalls
mit Lloyd George solidarisch und ist bereit, ihn zu stützen.

Die sranz'östsche« Geheimsitzungen.
Genf.  4 . Dez. (Privattel . »&.)

MinSesten» drei Geheimsitzungen dürften nach der
Schätzung der Lyoner Blätter die Beratung der Umge¬
staltung des Oberbefehls  beanspruchen. BriarpdS
Wunsch nach Vertagung dieser für die ganze ^ " kunft deS
Feldzuges bedeutsamen Debatte btS nach Klärung Ser Lage
tn Griechenland blieb unerfüllt . „Victoire" und andetze
NegieriingSblätter betonen die patriotisch-»,elbewußte
Haltung des deutschen Reichstages. Kaempfs und Grö^
ner» Reben riesen allenthalben Sen stärksten Eindruck her>
oor, Die Preste der »eutrgle» Staaten widmet ihnen
ganre Spalte«.

Zur Lebensmittelkrise in Spanien.
Madrid,  6 . De, . (Funkspruch des Vertreters be»

Wiener K. K. Telegraphen-Korrespondenz-BureauS .)
Der Lebensmtttelmangel  verschärfte die Ten»

e r u n g in ganz Spanten und steigerte sich tn der letzten
Zeit bis zur LebcnSmtttelkrise. Ursachen sind die Lebens¬
mittelausfuhr nach den kriegführenden Ländern imd der
starke Rückgang der Küstenschiffahrt, die durch den Verkauf
von Schiffen, den Wagaonmangel, die Lebensmtttelspeku-
lation und die hohen Teefrachtsätze herbeigesührt wurden.
Die energischen Proteste der Bevölkerung zwanqen die Re-
gterung zu scharfen Gegenmaßnahmen. Durch königlichen
Erlaß wurden dieser Tage Ausfuhrverbote  für Ge¬
treide, Mehl. Zucker, Reis , Sülsenfrüchte, Viehfutter , Vieh.
Fleisch, Wild. Kartoffeln. Eier . Geflügel und Fett erlaste«.
Ferner wurden Höchstpreise für Getreide festgesetzt, die dem¬
nächst auf andere Produkte ausgedehnt werben.

Gruppen Arbeitsloser durchzogen die Straßen Madrids
Die Negierung versprach, gegen die herrschende Arbeits-
krise Maßnahmen zu ergreifen.

Rücktritt d-S russische« Oberbesehlshabers i« RumSuie«.
B e r l i «. 8. Dez. (Eig. Tel . Zenf. Bin .)

Verschiedene Blätter lasten sich melden: General Da«
charo«  überreichte hem Zaren  ei « Schreibe«, in dem er
von seinem Posten als Oberbefehlshaber der ruffisch-rumii,
nischen Truppe« z « rück tritt,  da die von ihm geforderte
artilleristische Verstärkung weder von Rumänien nock von
Rußland gewährt worden sei.

Wirtschaftliche Folge« ves Sieges.
Kopenhagen,  8 . Dez. (Eig. Tel ., zb.)

Nach einem Londoner Telegramm der „National Ti-
öenbe" hofft man in Londoner politischen Kreisen nicht
mehr. Saß Bukarest  noch zu retten sei. Man verhehlt
sich auch nicht wehr, daß die bisherigen Erfolge der Deut¬
schen nicht allein moralische Bedeutung haben. Man zweifle
nicht, daß die reiche Beute der Deutschs«  an großen
Herden von Bich und Schafen., die ihnen in S« Wala¬
chei  in die Hand gefallen ist. und die in ihren Besitz ge¬
brachten reichen rumänischen Oelquellen für die Mittel¬
mächte von größter Wichtigkeit sind. Bon mehreren Seiten
wird daher angenommen, daß die Entwicklung der Lage
in Rumänien sowohl im englischen als auch im französischen
Ministerium Veränderungen Hervorrufen müste.

Die Schlacht am Argesu.
Während in London „zwecks wirksamster Durchführung

des Krieqes" eine Umbildung des Kabinetts erörtert . Be¬
ratungen der Parteiführer , Audienzen des leitenden Ministers
beim König und - diese Sackgasse der englischen Krieas-
führuna durch allerlei Zeitungsartikel zu bemänteln ver-
sucht wird, haben unsere, von fünf Seiten in Rumänien
vorbringenben Heere am Arges« den entscheidenden s -reg
erfochten. Der Tagesbericht nennt die Namen der einzelnen
Führer und er gibt auch Aufschluß über die Marschrichtung,
ans der von Norden. Westen. Süden her die verbündeten
Truppen gegen Bukarest marschieren. Bon dem Uursang
der gewonnenen Schlacht und ihrer Bedeutung zeuat die
große Zahl der neuerlich eingebrachten Gefangenen — m
vier Tagen hat der Feind zu seinen großen blutigen Ver¬
lusten noch über 20 000 Mann eingebüßt.

Die anfgesunbenen Bestände setzen sich wesentlich aus
Mais zusammen; außerdem fanden sich im Alttal starke
BiehherSen, die noch nicht gezählt werden konnten, und
eine Fülle wirtschaftlich verwendbarer Dinge . Diese Hilfs¬
quellen auch für den Bedarf in der Heimat M erschließen,
wird eine der wichtigsten Aufgaben ber neu eingesetzten
Verwaltung in der Walachei unter General Tülf v. Tschepe
und WeiSenbach sein. Nur darf man nicht annehmen, daß
sofort diese Wirkung sich für unseren Bedarf fühlbar machen
kann. Die Bahnen zum Kriegsschauplatz sind angenblick-
sich noch durch Militärtransporte zu stark in Anspruch ge¬
nommen, und auch die Benutzung der Donau muß erst m
die Wege geleitet werSen; aber das eine läßt sich jetzt be¬
reits sagen: Me Aushungerungspolitik Englands hat einen
neuen schweren Schlag erfahren , und für t̂e Zukunft er¬
öffnen sich gute Aussichten. Bon dem bis letzt besetzten Ge¬
biet von 48 000 Geviertkilometern hat hie Hälfte besten
Wetzenboden. der für «sie nächste Ernte bestellt wtrd. Her-
vorzicheben ist noch, daß tn der Walachei überall ein guter
Stand an Haustieren angetroffen worden rst. an Rindvieh,
Schweinen und Geflügel. Dieser Teil der Beute .— betont
Sie „K Ztg." — hat bet dem Charakter , den der Weltkrieg
durch Englands völkerrechtswidrige Maßnahme« angenom-
«e » hat. eine nicht geringe Bedentung.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
irotzes Hauptquartier . 4. Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Herzogs Albrecht vou Württem¬

berg . Im Aperu - uud Wytschacteboge » ginge « im An¬
schluß au Spreugunge « englische Patrouillen gegen »usere
Stellungen vor ; einzelnen gelang es , in den vordersten
Grabe « z« komme«, ste « nrde » im Handgemenge überwäl¬
tigt oder znrückgetriebe « .

Von den übrige « Armee » find besondere Ereignisse nicht
zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Nördlich des Dryswyatysees gingen nach starker Fenervor»
bereitnng russische Kräfte gegen nnsere Linie « vor : st« wnr-
den vertu st reich abgewiese « .

Ebenso scheiterte der Borston seindlicher Streifabteil « »,
gen an der Bistryza Solotwinska.

Eigene Unternehmungen  westlich von Dar-
uopol und südlich von Stanislan hatte » Erfolg.

Front des Generalober st e » Erzherzog
Josef . In den Waldkarpathe«  hat gestern die An-
griffstätigkcit der Russen nachgelassen: »ach leicht
znrückgewiesenen schwächlichen Borstöben raffte « ste stch an
einigen Punkten noch ans.

Gesteigertes Artillerieseuer schien nnr das Abflauen der
Angriffe verdecken zu sollen.

Stärker war der russische Druck noch an - er siebenbür-
qischcn Ostfront . Im Trotusultal gelang es dem Feind,
kleine Fortschritte zu machen. Deutsche und österreichisch-
ungarische Truppen entrisieu ihm weiter südlich eine jüngst
verlorene Höhenstellung wieder.

Heeresgruppe des Geueralfcldmarschalls
«. Mackensen.  Der 3. Dezember brachte in der Schlacht
am A r « e s u die Entscheidung : sie ist gewönne  n.

Die Operationen des Generals d- I . v o nF allen-
Hayn—  Mitte November durch die siegreiche Schlacht vou
Targu -Jiu begonnen — und der auf das Nordnfer der
Donau gegangene « deutschen, bulgarischen nvd ottomanische«
Kräfte sind von Erfolg gekrönt gewcseu.

Die unter Führung des Generals d. I . Ko sch kämp¬
fende Donanarmee von S » i st o v her , die durch die west¬
liche Walachei über Crajova  vordringende Armee des
Generalleutnants Kühne,  die nach harten Kämpfen längs
des Arges«  aus dem Gebirge heraustretende Grnppe
des Generalleutnants K rafft von Dellme « sr« gen
rmd die unter dem Befehl des Generalleutnants v. M o r -
gen über Campolnng  vorbrcchenden deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen haben ihre Vereinig¬
ung  zwsschen Donau und dem Gebirge vollzogen.

Der linke Flügel nahm gestern Tcrgoviste.
Die Truppe « des Generalleutnants Krasft von Dellmen-
singeu setzten gestern vou Pitesti ihren Siegeszug fort,
schlugen die 1. rumänische Armee vollständig
und trieben ihre Reste über Titu . dem Gabelpunkt der Bahn
von Bukarest auf Campolnng und Pitesti . in die Arme
der bewährten 41. Infanteriedivision unter Führung des
Generalleutnants Schmidt v. Knobelsdorf . Auf dem linke«
Argesnuser . nordwestlich und westlich von Bnkarest . blreb der
Kampf im erfolgreichen Fortschreiten . S ü d w e st l i ch der
F e st « n g wurde der Rumäne , der « ach ausgesnndenen Be¬
fehlen die Absicht hatte , die Donanarmee vereinzelt z« schla¬
gen . während sein Nordflügel — die 1. Armee — standhrelt,
über den Neajloon gegen den Arges « zurück
geworfen.

Südlich vou Bukarest  waren starke rumünisch -rusfi-
fche Angriffe abzuwehre « : auch hier wnrde dem Feind eine
schwere Niederlage bereitet.

Kavallerie und Fliegern gelangen Bahnnnterbrech-
«ngen im Rücken  des rumänischen Heeres.

Die Haltung unserer Trnppeu  in de» siegrei¬
chen Kämpfen war über alles Lob erhaben , ihre Marschlei¬
stungen gewaltig . Das reiche Land und die erbeuteten ge¬
füllte « Verpflegungsfahrzenge des Gegners erleichterten
die Vcrsorg - ng der Truppe.

Die rumänische Armee hat die schwersten blutigen Ver¬
luste erlitten . Zn den tausende « von Gesang  e n e n aus
den vorhergehenden Tagen kamen gestern « och über SUOO
Man «.

Die Beute  an Feldgerät und Kriegsmaterial ist un¬
übersehbar;  es fielen bei der Donauarmee 35 Geschütze,
hei Titu 13 Lokomotive « mit vielem rollende » Material
in «usere Hände.

Die Operationen gehen planmäßig weiter ; neue Kämpfe
stehen bevor . _

I « der Dobrudscha keine gröberen Kampfhandlungen.
MazedouischeFront.  Ohne Einflntz auf die Ent-

fcheidnng suchenden Schläge in Rumänien bleibt der Ver¬
lust einer auf dem Ostnfer der Cerna  gelegenen Höhe,
die gestern von den Serben genommen wurde , und die dam»
verbundene Verlegung eines Teiles « nserer dortige«
Stellung . . .

Der 1. Gencralquartrermeister : Ludcndorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Der Arges».

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
Wie «, 4 . Dez . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:

Dach aus auf jeden , der sich ihnen näherte . Der
minister befahl , Maschinengewehre aufzustellen . Wäh^
öesien wurden die Kreter nochmals aufgefordert , sich ätt *
ftpfic« mns fip nörfi einer länaeren Beratung auch

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

». Mackensen . Die Schlacht am Arges«  hat zu einem
Sieg von entscheidender Bedentnn«  geführt . DeL
Borstob der Donanarmee am unteren Arges « war durch den
von de« Rumänen und ihren Bnndesgenosie » mit grober
Hoffnung begleitete « Gegenstoß nicht zu bannen . Die
feindliche Angriffsgruppe wurde nordöstlich von Dragonesti
aufgefangeu und durch « mfasieudes Borgehen über den
Rjaslow znrückgeworfe « . In diesen Kämpfen « ahme « an
der Seite der deutschen, bulgarischen «nd ottomayjschen
Truppe « auch österreichisch-ungarische Grenzjäger und Bat¬
terien teil . ^ . .. . .

Gleichzeitig erzwang sich westlich von Bnkarest eine
Armeegruppe den Uebergang über de» Flntz . Sie drangen
gestern bis Titu  vor «ud empfingen die Trümmer der
erste« rumänischen Armee , die tagS zuvor vou den vsterrer-
chisch-nngarische » und deutschen Truppen des Generalleut¬
nants Krafft von Dellmensingen südlich von Pitesti ge¬
schlagen worden find. Starke rnmänische Abteilungen « nr-
deir vernichtet . t . .

Weiter nördlich nahmen die Verbündeten T , r g o v i r t.
Die seiner Zeit in der kleine « Walachei  abge-

schuittenen rumänischen Truppenteile werde « in fortdau¬
erndem rastlose « Treibe « allmählich anfgerieben . Die Dona«

^lieber die außerordentlich reiche Beute lassen sich noch
keine annähernd zutreffende » Angaben mache« ; sie wächst
stündlich. v „ , „ „

Hceresfront des Generalober st en Erz¬
herzog Josef.  Während so in der Walachei -Ebene der
jüngste Bnndesgenosie unserer Gegner entscheidend geschla¬
gen « nrde . mübte « sich die Rusien vergebens gegen die tap¬
feren österreichisch-ungarischen und deutschen Trnppeu des
Generalleutnants v. Arz «nd v. Koeveb ad : ernen ans Ru¬
mänien rückwirkende « Erfolg zn erringen . Wenn auch d,e
Entlastungsversuche gewiß noch nicht abgeschlossen sind, so
zeigte doch gestern das Nachlassen der rnssrsche«
Angriffe in den Karpathen,  daß der erschöpfte, stark
hergenommene Feind dringend einer Kampfpause bedurfte.
Nnr beiderseits des obersten Trotnstales fetzte« die Russen
ihre Angriffe mit ««verminderter Heftigkeit fort . Sie stürm¬
ten stellenweise bis zu 1V Meile « , wurden aber , von ««we¬
sentlichen Schwankungen abgesehen , überall znrdckgeschlagen.
Im Süden des Abschnittes entrisien wir dem Gegner eine
kürzlich au ihn verlorene Höhe. , , , . . ,

Heeresfront des Generalfeldmarsckalls
Prinz Leopold von Bayern.  Stellenweise Kampf¬
handlungen vou untergeordneter Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Geschützfeuer im Karstabschnitt dauert fort . Auch

die Minenwerferkämofe habe « wieder begonnen . Ei « ita¬
lienisches Flngzenggeschwader warf a«f Dntsofe Groß Re¬
pe« «nd Sefana ohne Wirkung Bomben ab. Unsere Flie¬
ger griffe » de« Feind an und zwangen bei Mavtznige eme»
Caproni " mit 4 Jnsasien zur Landung . In diesem Lnft-

kampf zeichneten sich Linienschiffslentnant Banf .cld «nd
Oberleutnant Brnnowski ans.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert . , . c „ „ , _

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
v. Höser.  Feldmarschalleutuant.

Ereignisse zur See.
Am 3. Dezember abends hat eins unserer Seeflngzeug-

qeschwader die feindliche Stellung bei Doberdo  sehr er¬
folgreich mit Bombe « belegt und kehrte , trotz heftiger Be¬
schießung. unversehrt zurück. , „ • .

Flottenoberkommando.

Sie wurden unter starker Bedeckung nach dem Parlaw^
gebäude gebracht, das zeitweilig als Milttärgefäugnis dtk«,
Auf dem kurzen Weg dorthin hatte die Eskorte ^ '1
Mühe, sie vor der Menge zu schützen. Um 4 Uhr war
Ordnung wiederhergestellt. Das Gewehrfeuer s,
den Straßen hörte auf.  Starke Kavalleriepatrvvii.
len bewachen die Stadt.

Griechenland.
Die früheren Generalstabschess wieder im Amt.

Athen.  4 . Dez . (Wolff -Tel .)
Meldung der Ageuce Havas : Maknris,  der ehemalige

Bürgermeister von Athen «nd Führer der Reservi¬
sten.  hat anstelle vou Benakis seine Stellung wieder ein¬

Gucral Dnsmanis  und der Oberst Metaxa  haben
gleichfalls ihre Stellungen an der Spitze des Generalstabes

"Di " Genanntttl " sttkd als deutschfreundlich  bekannt.

Berlin.  4 . Dez. (Amtlich.)
Früh scheiterteeiuenglischerVorstoßöstlich

von Le Sars;  sonst im Somme -Gebiet nichts Wesent¬
liches.

Kämpfe südlich « nd «restlich von Bukarest r«
für «ns günstigem Fortschreitem.

Athen.  4 . Dez . (Wolff-Tel.,
Meldung des Reuter -Bureaus : Der Tag war r «>

h i g. Aber es herrscht große Besorgnis . Abends fand
Palais et« Kabinettsrat statt.

Rückzug der Ententetruppe«.
„Corriere della Sera " meldet aus Athen : Die Entente¬

truppen haben bei den Zusammenstößen 100 Tote unä 3jei=
mundete und 40 Gefangene eingebützt . Auf griechischer
Seite soll ein Hauptmann . 2 Leutnants und ungefähr 40
Soldaten verwundet oder tot sein. Die italienischen Ma¬
rinesoldaten sollen verschont worden sein . Nach dem Ab¬
schluß des Waffenstillstandes um 3 Uhr nachmittags wurde
das Feuer eingestellt , um Uhr aber , nachdem von der Flotte
30 Kanonenschüsse abgegeben worden waren , mit vermehr-
mehrter Heftigkeit wieder ausgenommen . 3 Gewehrschüsse
sollen auf den kgl. Palast gefallen sein. Einige Oberhäupter
der Beniselisten wurden verhaftet . Die Ententetruppen
etwa 3000 Mann zogen sich gestern nach dem Piräus , beglei¬
tet von griechischer Kavallerie , zurück und schifften sich ern.

Berlin,  4 . Dez. (Amtlich.)
Der Argcsu, an dem am 3. Dezember die Schlacht statt¬

fand. ist ein Gcbirgsstrom von wechselnder Breite . Diese
beträgt von Pitesti bis südwestlich vou Titu zwischen 200
und 300 Meter . Der Fluß hat hier eine Wasiertiefe bis zu
3 Metern . An verschiedenenStellen sind Furten vorhan¬
den. Weiter abwärts verengt sich das Bett . Der reißende
Strom wird hier überall zu einem absoluten Hindernis.
Die vorhandenen Brücken haben eine Länge bis zu 300 Me¬
tern . Wäre es nicht geglückt, durch schärfstes Nachdrüngen
den Feind am Sprengen der Brücken und planmäßigen Be¬
setzen am jenseitigen Ufer befindlicher ausgebauter Stel¬
lungen zu verhindern, wäre voraussichtlich ein längerer
Auseuthalt vor dem starke» Abschnitt unvermeidlich gewesen.

Die beiderseitige« Verluste.
Athe « . 4 . Dez . (Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterbureaus : General Callaris berich¬
tet . daß in dem Kamps am 1. Dezember 29 griechische Mili¬
tärpersonen . darunter 3 Offiziere getötet wurden . Ans
französischer Seite wurden 47 Marinesoldaten . einschließlich
2 Offizieren , getötet und 97 verwnndet . -

Eine französische Granate im Palast des Königs.
A m st e r d a m. 4. Dez . (Wolff -Tel .)

Nach einem hiesigen Blatte meldet die „Times " aus
Athen vom 4. Dezember : Um 5 Uhr nachmittags beschos¬
sen 3 französische Torpebojäger den Hügel
A r d e t t o s . von wo eine Kanone bas Zappe,on , das Onar-
tier der französischen Matrosen , geseuert hatte . Eine Gra¬
nat e s i e l in den innere » Hof des b,cht am Hü -
gel gelegenen königlichen Palastes,  wo eben
eine Konferenz abgehalt -n « nrde . Die veniseliftischc« Blät¬
ter sind suspendiert worden.

Stratzenkamps gegen Veuiseliste«.
A t h e n . 4. Dez . (Wolff -Tel .)

Meldung deS Reuterfchen Bureaus . 20 bewaffnete Kre¬
ter verschanzten sich in dem Haus von VeniseloS . Sir wei-
gerte« stch. das Gebäude zu verlasse«. und feuerte« vou dem

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konftantinopel.  8 . Dez . (Wolff -Tel.,

Im nördlichen Persien,  nördlich vo« Sakiz . ssihs.
ten wir eine » glücklichen Ueberrafchungsangrisf durch ^
wiese« erfolgreich einen russischen Gegenangriff zurU
Außerdem zogen wir in den Ort S a r l i k, 100 Km. südStz,
lich Hamardan , ein . Durch einen vom Zentrum unser«
Front ansgesührten Ncberfav rückten wir bis ln de,
Rücken der feindlichen Stellung  vor . Gleiche,,
tig wiesen wir vom Gegner unternommene Versuche zeg«
unseren linken Flügel gänzlich ab.

Dobrudschasront.  Unsere Truppe « «ahme» »
2. Dezember ei« feindliches Pauzerautomvbil . Die Bedie¬
nung - 2 Offiziere und 6 Soldaten wurden gefangen . Aus,«,
dem erbentete « ste Geschütze und nahmen 25» Mann «cfaa,
gen. Nördlich der Donau  rücken unsere vor Bukare»
stehenden Truppen unter kleinen Scharmützel « vor . An de,
anderen Fronten kein wichtiges Ereignis.

. Preußischer Landtag.
e r l i n, 4. Dezember.

Am Regierungstische Frhr . von Schorlemer. v. Loebel.
Präsident Graf von Schwerin-Löwitz eröffnet die

Sitzung nach 3%  Uhr mit folgender Ansprache: Metui
Herren ! Seit unserer vorigen Sitzung sind die uns »er-
bündeten Völker der
österreichisch-nngarischeu Ndonarchie in tiefe Trauer versetzt
worden. (Die Mitglieder des Hauses, auch die Sozis
demokraten und die Mitglieder der Regierung erheben sch
von ihren Plätzen.) Am 20. November ist das ehrwürdig-
Oberhaupt dieser Monarchie, der älteste von den regib
»enden Fürsten . Seine apostolische Majestät Kaiser m
König Franz Josef 1. im 87. Jahre seines arbeitsreicher,
von den schwersten Prüfungen erfüllten Lebens aus die,«
Zeitlichkeit abberufen worden. Durch sieben Jahrzehnt!
hindurch Hatz der hohe Entschlafene die Geschicke der m
anvertrauten Völker mit väterlicher Fürsorge und mrt mc
ermüdender Pflichttreue geleitet. Den ruhmreichen Aus¬
gang des uns freventlich aus-gezwungenen DaiernskamM
zu erleben, ist ihm nicht besäneöen gewesen, grauem
steht unser Kaiser an der Bahre des Freundes , der
und seinen Vorfahren länger als ein Menschenalter i
Treue hielt. Innigen Anteil nimmt auch das d-ut»
Volk an dem schmerzlichen Verlust , der das in unverbrn»
licher Waffenbrüderschaft zu uns stehende Nachbarreich
troffen hat. . . , , .. . w

Mit den aufrichtigsten Glückwunichen begruben w
den Erben , den jugendlichen Kaiser Karl . Möge es lh
vergönnt sein, vereint mit seinen Verbündeten das blun
Ringen zu einem für die todesmutigen . stcgesgcwM
Völker des Vierbundes gedeihlichen Ende zu bringen. »
die Donaumonarchie einer glücklichen, ruhmreichen ö
kunft entgegenzuführen . Im Namen bes preußiicheil -l,
geordnetenhauses habe ich dem hiesigen osterreichisch-E
riichen Botschafter. Prinzen Gottfried zu Hohen°tzk
Schillingsfürst, den Ausdruck des wärmsten Beileids u «
mittclt und ihn gebeten, seine Regierung von die'er KE
gebunü in Kenntmis zu setzen. Der Herr Botichaster
mir darauf auch im Namen seiner Regierung dankend fl-
antwortet . Sie haben sich zu Ehren des ^ brewigtcn
den Sitzen erhoben. Ich stelle dies fest und danke IM"

Auf der Tagesordnung steht zunächst die l . BeratM
des aus Anlaß des Antrags des Abg. S chw ecken
(natl .) und Genossen vorzulegenden Gesetzentwurfs ^

die Ergänzung des Einkommensteuergesetzes.
Mg . Schweckendieck(natl .) empfiehlt die Annahme ^

Gesetzentwurfs, der den Zweck verfolge, die Kriegsgeww
stärker zur Steuer heranzuziehen, als dies nach dem
tenden Steirergesetz möglich ist.

Abg. v. Loos (kons.) tritt ebenfalls für die Annah^
des Gesetzentwurfs -ein. ^ ~ r.^

Abg. v. Keil (natl .) weist darauf hin, der Gesetze»
wurf verfolge den Zweck, diejenigen Einkommen
heranzuziehen, die durch die Maschen der
gesetze hin-dnrchschlüpfeu.

Nach zustimmenben Erklärungen der Abgg. Di
(freik.), Meyer lfortschr. Bp.) und Fleuster (Ztr .) wird
erste Beratung des Entwurfs beendet.

Der Gesetzentwurf betreffend die Ergänzung
mit einer unwesentlichen Aenderung angenommen. , ,

Die Verordnung vom 1. September 1016  betren
Abänderung des Verzeichnisses der W a sse r l a ^
erster Ordnung  wird ohne Erö«terung vom Haun

^ Die Verordnung betreffend die ^brsch îebu »i
der regelmäßigen Ergänzungswahlen kurze»
den GewVindevcrtretungen wird «ach «"ja
Bemerkungen der Abgg.  Wenke (fortschr . -o-p.)_ _ _ Abgg. Wenke
Hausmann (natl .) genehmigt.

Der Gesetzentwurf betrefesnd die Ergänz
inkommen st euer gesetzes (Antrag i-w"'E
ck) wird in 3. Lesung ohne Debatte angenomm-»-
Die Beratung der Anträge der Haushaltskomm ^

über Ernährungssragen wird von der Tagesordnun»
gesetzt.

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Ernährungsfragen.
Schluß gegen 41L Uhr.

Der Aelteften-Ausschiiß des preutzisechn Avgeordv̂ .
Hauses einigte sich gestern dahin, die vorliegenden ^
entwürfe, soweit sie spruchreif sind, noch vor Wc, ^
zu erledigen. Im Laufe dieser Woche gedenkt « an z.
den Ernährungsfragen noch die Beratung des &
gesetzentwurfes und die Vorlage über die Tcueru»̂ ^
lagen beginnen zu können. Am Montag der kow" ^
Woche soll das Diätengesetz in Angriff genommen ™ $
im Anschluß daran die Vorlasie über die Schatzung
und Stadtfchaften. Am Freitag dieser Woche ist
katholische« Feiertags keine Sitzung.
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o Aus der Stadt . °
ob  a a ca

Neue Besiimmungstt für unsere Ernährungssrago.
Aus den 24 Leitsätzen deS Staatshaushaltsausichußes

-ur ErnähriUigsfrage , mit deren Ausstellung der Ausschuß
seine Beratungen am 80. November abgeschlossen hat, sind
iervorzuheben:

I. Die nächstjährige Kartoffelversorgung  ist
»war unter Beibehaltung der öffentlichen Bewirtschaftung,
«Ser unter möglich st er Zuziehung des Handels
und durch Abschluß von Lieferungsverträgen zu bewirken.

4. Zur Ergänzung  der nächstjährigen Kartoffelernte
W der Anbau von Kohlrüben und Gemüse zu fördern.

8. Zur Versorgung der Bevölkerung, namentlich der
Echwerarbeitenden, mit Fett , zur Versorgung der Kinder
und Kranken mit Milch und als Fleischreserve für Zeiten
-ringender Not ist unser Nindviehbestand zwar im Ein¬
klang mit unseren Futtermitteln , aber mit aller Schonung
zu erhalten. Sämtliches Geflügel ist von der Verbrauchs-
regelvng auszunehmen.

g. Es ist eine ausreichende Versorgung der Bevölkerung
mit Fiichen und eine angemessene Herabsetzung der
Fisch  v r ei ie  herbeizuführen.

10. Da infolge des Futtermangels ein wesentliches
Herabgehen der Schweinehaltung  jetzt nicht zu ver¬
meiden ist, ist dafür Sorge zu tragen , daß unter allen Um¬
ständen eine hinreichende Zahl Zuchtschweine erhalten
wird.

II . Die Unterschiede in der Verteilung von Fett
und Fleiich  an die versorgungsberechtigte Bevölkerung
stutz zu beseitigen, unbeschadet einer besonderen Berücksich¬
tigung der Schwer- und Schwerstarbeiter. Unterschiede
zwischen Stabt und Land  in der Versorgung mit
Nahrungsmitteln sind nur berechtigt, soweit sie durch be¬
sondere Ernährungsverhältmsse und durch die Rücksicht auf
die Produktion geboten sind.

16. Den Teilhabern von Schw e in em ast g en o s se ri¬
sch aften  dürfen , sofern alle Genosien ihre Hausabfälle
zur Schweinemast ahsühren, dieselben Bevorzugungen be¬
züglich der Anrechnung des genossenschaftlich gewonnenen
Fleisches auf die Fleischkarte gewährt werden, wie bei tzen
HcuSschlachtungen einzelner Selbstversorger.

18. Es ist für die örtliche Bereitstellung von Büchsen
und Glä 'ern für Konservierungs zwecke,  insbeson-
dere auch durch Erleichterung beim Stückgutverkehr. Sorge
zu tragen.

19. Es ist für eine bessere Versorgung der Bevölkerung
mit Graupen , Grieß , Haferflocken und Nudeln
sowie ähnlichen Erzeugnissen schleunigst Sorge zu tragen.

Zur Sicherstellung des Zuckerb ebarfs  wird
empfohlen: die Rübenschnitzel möglichst zu belaßen, für
fachkundige Arbeitskräfte und für Zugtiere in ausreichen¬
der Zahl zu sorgen, möglichst viel Stickstoff den Rttben-
bauern zuzuführen , den Zuckcrrübenpreis zu erhöhen und
alle diese Maßnahmen schnellstens zu treffen, endlich eine
schleunige untz ausreichende Versorgung der Zivilbevölke¬
rung mit künstlichen Süßstoffen herbeizuführen.

Die beiden letzten Leitsätze lauten : 23. Es ist Sorge zu
tragen, daß bas wirtschaftliche Leben weniger  als bis¬
her durch wechselnde Bestimmungen be¬
unruhigt  wirb.

24. In den Borstand des Kriegsernährungsamtes soll
ein Vertreter des Kleinhandels und ein Vertreter des Ver¬
bandes der preußischen Landkreise, in die beim Reichs-
kowmißariat für Uebergaugswirttchaft zu bildenden Son¬
derausschüße ' sollen Vertreter des Handwerks und deS
Kleinhandels berufen werden.

Freiwillige kür de« vaterläudische« Hilfsdienst. Schon
jetzt laufen beim Kriegsministerium und beim Kriegsamt
zahlreiche Meldungen Freiwilliger ein. die um Beschäf¬
tigung im vaterländischen Hilfsdienst bitten. Derartige
Meldungen haben, wie wir hören, vorläufig keinen Zweck.
Sobald Näheres feststeht, wird durch Anschlag oder amtliche
Veröffentlichungen bekanntgegeven werden, wohin solche
Gesuche zu richten sind. _ _ ,

Wiesbadener Neueste Nachricht
Mißbrauch der Feldpost. Ans Anlaß vielfachen Miß

brauchs der Feldpost wird erueut darauf htngewiesen, daß
Gebührenfreiheit und Vergünstigungen im Feldpostverkehr
nur Sendungen in Privatangelegenheiten  der An¬
gehörigen des Heeres genießen. Sendungen , die rein ge¬
werbliche Angelegenheiten der Absender oder der Em¬

pfänger betreffen, haben auf Gebührenvergüustigung über¬
haupt keinen Anspruch. Die Uebersenöung von A u p r e i-
su u g e n und Anerbietungen rein gewerb¬
licher Art  unter der Bezeichnung „Feldpsibrief" ist da¬
her unzulässig.  Die Kommaudobehörden und Trup-
peubefehlshaber werden ersucht, die ihnen in unerlaubter
Weise zugehenden Sendungen rein gewerblichen Inhalts
der Feldpost- oder Postanstalt zu übergeben, damit gegen
den Mißbrauch der Gebührcnfreiheit eingeschritten wer¬
den kann. Es wird bringend davor gewarnt , Briefs-enöun-
gen zur Erlangung der damit verbundenen Gebührenver-
günstig-ungen unrechtmäßigerweise mit dem Vermerk „Feld¬
postbrief" zu versehen. Tie Postverwaltung leitet in allen
zu ihrer Kenntnis kommenden Fällen dieser Art gegen die
Absender das Strafverfahren wegen Porto¬
hinterziehung  ein.

Die schnelle Abwicklung des Postschalterverkehrs würde
jetzt, wo immer mehr Beamte zu den Fahnen einberufen
werden oder für die Feldpost notwendig sind, bedeutend
gefördert werden, wenn die Absender die Ein schreib- und
Wertsendungen, Pakete und Postanweisungen vor der Auf¬
lieferung am Postschalter durch Aufkleben der Frei¬
marken  stets selbst freimachen würden. Besonders soll¬
ten dies die Einlieferer von Postanweisungen tun , da sie
über die Höhe der auf der Rückseite jeder Postanweisung
angegebenen Gebühren nicht im Zweifel sein können. Wer
auf diese Weise dem Schalterbeamten vorarbeitet , kürzt
die Wartezeit der nach ihm kommenden Auflieferer ab. för¬
dert die Leistungsfähigkeit der Postanstalten und handelt
zum vaterländischen Besten, das in der Gegenwart eine
unaufhaltsame Ausnutzung der staatlichen Postdienstein-
richtl'ngen mit möglichst wenig Arbeitskräften erheischt.

Anmeldung freier Lehrstellen im Handwerk. Nach einer
Mitteilung des Arbeitsamts zu Wiesbaden suchen mehrere
hundert Knaben, die zu Ostern aus der Schule entlassen
werden, geeignete Lehrstellen. Aehnlich wird es auch bei
den übrigen Stellen des Kammerbezirks sein, die sich mit
der Lehrstellenvermittlung befaßen. Dies sind namentlich
die Arbeitsämter zu Wiesbaden und Frankfurt , der Mittel¬
deutsche Arbeitsnachweisverband zu Frankfurt , die ört¬
lichen Arbeitsnachweise sowie die JnnungsarbeitSnachweise.
An die selbständigen Handwerker wird das Ersuchen ge¬
richtet, ihre offenen Lehrstellen ungesäumt bei den eben be-
zeickneten Stellen anzumelden, damit die Vermittlungs¬
tätigkeit unterstützt wirtz. Di-e strengen Vorschriften über
die HöchstzaSl von Lehrlingen find für die Dauer des
Krieges außer Kraft gesetzt worden. Es ist gestattet, so
viele Lehrlinge einznstellen, als in dem Betriebe ordnungs¬
mäßig ausgebildet werben können.

Deutscher Glitt,Sigerschutzvereinfür Serbien . Die bc-
zirkseingeseßenen Firmen seien auf den Deutschen Gläu¬
bigerschutzverein für Serbien aufmerksam gemacht. Der
genannte Verein hat sich sar Aufgabe gestellt, seine Mit¬
glieder zur Befrtediaung ihrer Forderungen gegen Schuld¬
ner in den besetzten Gebieten von Serbien , Montenegro und
Albanien in jeder Weise zu unterstützen.

Prenßisch-Südb«« tsche Klaßenlotterie . Die Ziehung der
fünften Klaße ist beendet: die Erneuerung der Lose zur
ersten Klaße der neuen Lotterie hat bis zum 18. Dezember
zu erfolgen. Die Auszahlung der kleinen Gewinne findet
sofort nach dem Eingang der amtlichen Gewinnliste, vor¬
aussichtlich Wötit 11. Dezember ab, die der höheren Gewinne
(von 1000 Mark ab) etwa acht Tage später statt.

Verhaftet wurde ein junger Hausbursche de» Gewerk-
schaltkhauses, der zum Nachteil der dort verkehrende« und
logierenden Handwerksburichen Diebstähle und Unter¬
schlagungen in größerem Maß« verübt hat. Zwei weitere
Personen . Sie an den Verfehlungen mitbeteiligt waren und
sich Ser Hehlerei schuldig gemacht haben, wurden mttver-
haftet und in bas Untersuchungsgefängnis gebracht.

Wer ist der Gemüsedieb? Bei einem Diebstahl von
Wnßngocmüs « in einem Grundstück an der Roßelstraße
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wurde ein Kinöerleiterwagen von dem Diebe zurück-
gelaßen. Ter . Wagen ist gelb angestricheu, 80 Zentimeter
lang und 50 Zentimeter breit , hat lange, mit Aufhaltringen
versehene Deichsel, ein«' Wage für die Zugkette und eine
Handbremse, die nach den hinteren Rädern führt . Wer de»
Eigentümer des Wagens kennt, wird gebeten, dies der
Krimiualplizei , Zimmer 4, mitzutetlen.

Todessturz. In der Nieberwalbstratze stürzte am Sonn¬
tag ein dreijähriges Bübchen, das am Fenster gespielt hatte,
aus dem zweiten Stockwerk und war sofort tot.

Im Spaugenvergsche« Kouservatorium fand am Mon-
tag das Diplom - Examen  statt , dem sich 2 Schüler-
iunen der Ob-rklaße mit bestem Erfolg unterzogen . Als
Prüfungskommiffare waren außer den beiden Direktoren,
die Herren Geh. Hofrat de Haan,  Großherzogl . Hofkavell-
meister Darmstadt, und Hofrat Meyer - Olbersleben,
Direktor des König!. Konservatoriums in Würzburg , zu¬
gezogen.

Stiftung . Die Zigarettenfabrik Ed. Laurens -Wies¬
baden hat der Stellenlosen-Unterstützungskaflen des Kauf,
männischen Vereins  Wiesbaden 500 Mark über¬
wiesen.

Scharfschießen im Rabeugrnud . Am 5., 6., 7., 8., 11.,
12., 13., 14., 13., 16., 18., 19. und 20. Dezember findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittags 8 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt. Vor dem Betreten des abgespcrrten
Geländes wird wegen der damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt . Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an
den Tagen, an denen nicht geschoffen wird, wird wegev Scho¬
nung der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1289—1291, ent¬
halten die preußischen Verlustlisten 699 und 700. die baye¬
rische Verlustliste 320, die sächsische Verlustliste 363 und die
württembergischen Verlustlisten 506 und 507. Die preußische
Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-Regt. 80, 81, 118, 168. die.
Res.-Jnf .-Regt. 80. 81. 87. 116. 223, 224, die Landw.-Jnf .°
Regt. 80. 81, 116, das Lanöst.-Jnf .-Batl . Darmstadt . daS
Ulanen-Regt. 6, das Fußart .-Regt. 18, das Artillerie -De-
pot Coblenz, sowie das Pionier -Batl . II Nr . 21.

Die deutschen Berlnstlisten werden, wie uns aus Ber¬
lin telegraphiert wird, vom 7. Dezember ab in neuer Form
erscheinen, und zwar werden die Namen der Heeresaugehö-
rigen durch alle Truppenteile hindurch in alphabetischer
Reihenfolge geordnet erscheinen unter Angabe des Namens,
Vornamens , Geburtstages , Geburtsortes und des Tages
des Verlustes, aber unter Fortlaßung des Truppenteiles.
Bei Anfragen aus dem Publikum an das Zentralnachwers-
bureau des Kriegsministeriums ist die Angabe des Trup¬
penteils jedoch nach wie vor erforderlich.

Die Maul - und Klauenseuche ist unter dem Viehbe¬
stände der Kraftschen Milchkuranstalt. Dotzheimer Straße
107 hierftlbst, ansgebrochen. Gehöft- und Stallsperre ist an¬
geordnet worden.

Standesamts-Nachrichten vom 25. bis 28. Novcmbtt. To-
des fälle.  Am 25. November: Hartmann. Karl. 37 ck. NUV-
ocrt. Adolf. 90%. Fach. Jeanette. 74 I . - Am 26. Nô nber:
v Langen. Ludolvb. 75 I . Stock. August, 80 I . —
vcmber: Neustem. Helene. 52 I . Sturm. Anna. 68 I . Kuün.
Marie, 31 I . — Am 28. November: Müller. Otto. 3 Monate.
Wcndland. Christ.. 62 I . Dillmann. Käthe. 41 I.

Auszug aus dem Standesamtsregister des St "ßbesamtS
Sonnenberg. Am 5. November der Mlner<AwaßeNsabrlkant
Johann Baptist Tboma. 57 Jahre alt. Am 5. Augu 1916 der
Lackierer Heinrich Bullmann. 29 Jahre alt. Am 8- Amwst 1916
der Gärtner Louis Menk. 32 3a6te alt. Stm 22. November
Elisabeth Wilhelmine Friederike Pfeiffer. 1* ^ re alt. Am
25. dtovember der Schreiner Heinrich Wilhelm, genannt Ernst
Svarwaßer, 66 Jahre alt.

Kurhaus, Theater. Vereine. Vorträge «sw.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskonzerte um 4

und 8 Uhr morgen Mittwoch werben von dem Musikkorps
des hiesigen Ersatzbataillons unter Leitung des Herrn Ka¬
pellmeisters Haberland ausgeführt.

Königliche Schauspiele.  Nachdem nunmehr
Hans Müllers überaus erfolgreiches Schauspiel „Könige
auch für die preußischen Bühnen freigegeben worden ist.
wird die hiesige Aufführung des Werkes für den Januar-
Spielplan vorbereitet.

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Conrths -Mahler.

(Nachdruck verboten.)
Günter sah am Hause empor. Da drängte sich Johann,

»er«eines Junkers laute , gebietende Stimme erkannt hatte,
iurch die Menge zu ihm. ^ .

„Junker Günter — untere gnädige Frau !" rief er. als
Hilft? von dem jungen Mann Hilfe kommen.

Güter fand aber selbst, baß es unmöglich sei. hier Hilfe
tu bringen . Der Weg zu der Unglücklichen war durch den
Seuerhrd versperrt , und durch das Helle Feuer konnte auch
der Kßhnste nicht Vorbringen. ,

Aber plötzlich schoß blitzartig ein Gedanke durch Gun¬
ters Hfrn. Seine Gestalt straffte sich.

„Ist der Weinkeller noch im Oftturm, Johann ? fragte
er hastig. , .. 4Der alte Diener nickte verständnislos . '

„Wer hot die Schlüssel?"
„Ich. Junker Günter ."
,̂ er damit, Johann , aber schnell! , t
Johann wußte zwar nicht, was die Weinkellerschlußel

letz: helfen sollten, aber er lief schnell davon.
Günter wandte sich mit einem aufleuchtenöen Blick zu

„Gehen Sie zurück, hier kann ein brennendes Stück
8oU fic' tti Herabfallen Sie treffen. Und berubioe,, Sie sich.
Ich glaube, es gibt einen Weg zur Rettung der alten Dame.

Er führte sie zur Sette . Dann aevot er mit lauter
Stimme den Leuten an der Spritze , vor allem das Turm-
»immer unter Wasser zu halten , damit das Feuer nicht auf
MefeS übersprang. Einem der Leute nahm er ein Beil aus
^r Hand, dann ließ er sich von einer Magd die Schürze ge¬
ben. Die -tauchte er in einen Eimer mit Waßer.
v Nun kam Johann zitternd und atemlos mit den Wein-
kelleischlüßeln zurück.
. Kopfschüttelnd, aber gehorsam, trat Johann zv: der
schmalen, risenbcschlagenen Tür im Ostturm. Er öffnete
diese und die gegenüberliegende Tür , die in den Keller
siihrtc.
^ . „Vorwärts , — Alter — öffne den Keller!" rief ihm
Dünter zu.

.„Können wir unten Licht haben. Johann ?"
1". „Ja , Junker , ich zünde gleich an ."

„Gutaber  schnell!" -
_ Die beiden Männer verschwanden im Keller. Die um-
berstehenden Leute blickten verständnislos drei» und be-
Risfen nicht, was bas werben sollte. Sie wußten ja alle,
daß diese Tür nur der Zugang zum Keller und zum par-

^Hinttr^ Günter "und Johann huschte ein« schlanke Ge¬

stalt in den Keller. Angstvoll blickte sie in die Finsternis.
Sie fühlte, daß Günter einer Gefahr entgegenging.

Da flammte plötzlich da unten Licht auf. Johann hatte
die Lampe, die an der Decke schaukelte, angezündet. Und
im Schein dieser Lampe sah Jutta , wie Günter an dem
Fensterregal entlang tastete. Dann begann er derb an
einem der Regale zu rütteln . Er achtete nicht darauf , daß
die Weinflaschen herauSstürzten und auf dem Steinboden
zerschellten. Immer heftiger rüttelte er, bis das Regal
krachend zusammenstürzte. Da erschien hinter dem Regal
eine schmale Tür , die aber verschlossen war und an der
keine Klinke angebracht war.

Günter ergriff das Beil und zertrümmerte mit einigen
kraftvollen Schlägen die Tür . Eine schmale eiserne Treppe,
etwa doppelt so breit wie eine Leiter, wurde sichtbar.

„Die geheime Treppe," stammelte Johann , der plötzlich
begriff, was der Junker vorhatte. Auch in Jutta dämmerte
ein- Ahnung, daß dies der Weg zur Rettung sein könne.

„Bleib hier . Alter . Diesen Weg kenne ich genau, ich
finde ihn im Dunkeln, bin als Junge oft genug hier herum¬
geturnt " sagte Günter , sich schnell die naße Schürze um den
Kopf wickelnd.

Dann kletterte er die Treppe hinauf.
Nur einen Moment stockte sein Fuß . — das war . als

der Schrei einer Frauenstimme an sein Ohr drang . Dieser
Schrei kam von unten . auS dem Keller. Jutta hätte ihn
in ihrer Angst um Günter ausgestoßen.

Sie stand unten im Keller neben Johann , und beide
sahen zitternd und bebend hinein in den dunklen Schacht,
in den die Geheimtreppe, die seit langen Jahren nicht be¬
nutzt worden war . emporführte zu den Turmzimmern.

Frau Laura hatte keine Ahnung von der geheimen
Treppe. Der Zugang aus ihrem Zimmer zu der Treppe
war durch ein großes Bild verhängt, das man nie entfernt
hatte.

Günter wußte, daß ein Druck auf eine Feder genügte,
um den Eingang zu öffnen.

Inzwischen waren einige von den Leuten in den Keller
nachgedrängt, als sie das Klirre« und Krachen vernahmen,
Unter ihnen befand sich Lena von Haller. Sie stürzte auf
Jutta zu.

„Mein Gott, was ist hier geschehen? Ich bin so er¬
schrocken, weil ich dich hier herein gehen sah und bann das
furchtbare Krachen hörte. Ich fürchtete, es sei dir etwas
zugestoßen."

Jutta konnte nicht antworten , sie schüttelte nur stumm,
mit geisterhaft blaßem Gesicht, den Kopf und beutete auf die
dunkle Treppe.

Johann stammelte eine Erllärung.
„Unser Junker ist hier hinauf — zu unserer gnädigen

Frau — er hat sich an diese Treppe erinnert — keiner
kannte sie, al- der Junker . Der Eingang iyar mit dem

Wetnflafchenregal verstellt - er hat es umgeworfen und
die Tür zerschlagen. Helfe uns Gott ! O, diese schreckliche
Nacht!"

Lena wollte Jutta fortziehen.
„Komm hinaus ins Freie , Jutta , du kannst hier doch

nichts helfen."
Jutta schüttelte den Kopf.
„Ich bleibe — geh du zu Wally!" stieß sie hervor , und

ihre Zähne schlugen wie im Frost aufeinander.
Lena sah die Schwester besorgt an. Sie fühlte, daß

diese um Günter Hoheneggs Leben noch mehr bangte, als
um das Tante Lauras . Sie wußte auch, daß dre Schwester
hier nicht eher fortzubringen war . bevor Günter zurückkam.

„So will ich gehen und dein Bett für Tante Laura Her¬
richten laßen. Wenn Herr von Hohenegg sie wirklich rettet,
so ist ße jedenfalls bewußtlos . Bleiben Sie bei meiner
Schwester, Johann ."

Johann verneigte sich nur stumm.
Lena hatte ihre Geistesgegenwart im fremden Lande

oft genug erproben müssen. Sie befahl den nachdrangen-
den Leuten, hinauszugehen und den Ausgang freizuhalten.
Man gehorchte auch sofort.

Jutta und der alte Johann lehnten atemlos lauschend
am Schacht der Treppe. Da drang ihnen p ötzlich von ob.n
Rauch entgegen — Günter hatte das SElafzimmer Frau
Lauras erreicht, der darin angesammelte Rauch entwich
nun schnell durch den geschaffenen Abzug.

Gleich darauf hörten die beiden angstbebendrn Men¬
sche« draußen laute? Schreien und Rufen . Nkun hatte
Günter oben am Fenster auftauchen sehen und konnte be¬
obachten. daß er eine Gestalt emporhob.

Johann und Jutta sahen sich angstvoll in die bleichen
Gesichter.

„Was bedeutet das Schreien?" stieß Jutta stöhnend
hervor und wollte in ihrer wilden Angst die Treppe hinauf.
Aber Johann hielt sie kramphaft fest.

„Laßen Sie mich - ich mutz hinauf !" keuchte sie und
rang sich los . Aber in dem Moment, als sie ihren Fuß auf
die Treppe setzte, hörte sie von oben das Geräusch tastender
schwerer Schritte. ^ , ,r.

Funker Günter !" rief sie laut , halb jauchzend, halb
angstvoll.

Günter hörte den Ruf, aber er konnte nicht antworten,
er war halb erstickt von Rauch und die l-eblose Frau aus
seinen Armen war schwer.

Langsam kam er herab. Die Tür zu der geheime»
Treppe hatte er oben schon wieder zugeschlagen, damit der
Rauch abgesperrt wurde.

Jutta hörte die schweren Schritt naher uud nahe«
komme» (Fortsetzung folgt.)
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Ehren-Tafel
Leutnant Walter Knapp  aus Dauborn würbe bas

Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.
Der Kriegsfreiwillige Lorenz Gemmer,  Sohn des

Privatiers Leonhard Gemmer in Wiesbaden , erhielt in
Rumänien die hessische Tapferkeitsmedaille . Gemmer ist
bereits Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Dem Kriegsfreiwilligen Pionier -Unteroffizier Carl
Theurer,  Magistrats -Supernumerar in Wiesbaden , wurde
das Eiserne Kreuz verliehen.

Dem Polizeikommissar Leutnant d. R. Stör ring  in
Biebrich wurde vom Großherzog von Hessen die hessische
Tapferkeitsmeöaille verliehen.

Der Gefreite Jul . P f a f f aus Bergnassau -Scheuern
hat an der Somme das Eiserne Kreuz erhalten und wurde
zum Unteroffizier befördert.

Dem Reservisten Heinrich Heybach  aus Gaudernbach
im Oberlahnkreis , beim Füsilierregiment Nr . 80, wurde das
Eiserne Kreuz verliehen.

Kriegsfreiwilliger Karl Dill  und Gefreiter Rosen¬
thal,  beide aus Villmar , erhielten das Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz erhielt Gefreiter Fritz K l ö tz,
Stadtsckretär in Weilburg , bei der Minenwerserkorw-
pagnie Nr , 282.

Musketier Rudolf Sch öf fl er aus Wirbelau , beim
Reserve -Infanterieregiment Nr . 221, erhielt das Eiserne
Kreuz.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Mncphoii-Tbeatcr, Taunusstr. 1 bringt von Dienstag

ab einen Königsfilm aus Bulgariens großer Zeit „Bogdan Sti-
moff." Schon oft hat mau in den Tages- und Kriegsberichten
die Herrscher aller Länder gesehen, das erste Mal jedoch ist es,
das ein« ganz« Königsfamilie mitgewirkt bat. um einem ein¬
zigartigen Werk die Weib« zu geben, wie es hier der Fall ist.
Es ist mit diesem Film ein Meisterwerk von unvergleichlicher
Schönheit geschaffen. Der Königssikm wird in Wiesbaden wie
in allen Großstädten ein Ereignis ersten Ranges bedeuten.
Trotz enormer Spesen kein Preisanfschlag.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Kaninchenzucht. Im Gasthause „Zum Bären " hielt Hr.
B a chm a n n aus Schierstein im Aufträge des Landwirt¬
schaftlichen Vereins einen lehrreichen Vortrag  über prak¬
tische Kaninchenzucht.  Eingangs betonte er, daß der
Minister für die Verbreitung der Kaninchenzucht in unferm
Reg .-Bezirk 12 000 Mark zur Verfüguna gestellt hat. Red¬
ner zeigte an der Hand eines kleinen Modells , wie sich je¬
der Züchter einen praktischen Etagenstall anfertigen kann.
Sodann wurden Winke gegeben über die Anschaffung des
Zuchtmaterials . Als die von der Landwirtschaftskammer
als Rassen anerkannten Tiere bezeichnete er: Belgischer
Riese , deutsche Riesenschecke, Silber -, französischer Widder.
Blak and tom. Weiter wurde die Fütterung der Tiere ein¬
gehend besprochen. Die verschiedenen Krankheiten und
deren Heilung wurden erwähnt. Zum Schlüsse besprach der
Redner die Schlachtung der Tiere , das Gerben und die
Verwertung der Felle . Noch manche Anfrage wurde zur
Zufriedenheit gelöst, und der Redner stellte einen weiteren
Vortrag nach einiger Zeit in Aussicht.

i. Mainz , 4. Dez . Kartoffelscheine i n Volks¬
küchen,  K o st g e b e r e i e n und  G a stw i r t s cha f t e n,
usw. Von Mitte dieser Woche ab findet eine genaue Rege¬
lung des Kartofsclverbrauchs in den städtischen Volksküchen,
Kostgebereien und Gastwirtschaften, usw. statt. In sämt¬
lichen Speiseanstalten der Stadt können vom Dienstag , den
7. ds. Mts . ab, nur noch Kartoffeln entnommen werden,
wenn der Bezieher entweder im Besitze einer Kartoffel¬
karte  oder eines vorher gelösten Gutscheins  ist . Die
Besitzer von Kartoffelkarten geben beim Essen in den ge¬
nannten Anstalten für jeden einzelnen Fall einen Kartof-
felkarten -Abschnitt von 250 Gramm ab. Alle übrigen Per¬
sonen mühen bei dem Genuß von Kartoffeln mit einem ent¬
sprechenden Gutschein versehen sein. In den Besitz dieses
Gutscheins gelangt man durch eine zuvor ausgestellte An¬
meldung.

e. Ober-Ingelheim , 4. Dez . Eine Wildererbande
(bestehend aus 16- und 17jährigen Burschen) wurde hier er¬
mittelt . Sie übte am Hellen Tage Jagd aus Hasen mittels
Schußwaffen und Schlingen aus . Haussuchungen ergaben
belastendes Rewcismaterial . _

b. Frankfurt , 4. Dez . Unerkannt auf der Land¬
straße  g e sto r b e n. Auf der Landstraße zwischen Bona-
ures und Preungesheim stürzte ein etwa 45sähriger Manu
bewußtlos zusammen und starb alsbald . Es befanden sich
keinerlei Papiere bei dem unbekannten Toten.

a. Frankfurt , 4. Dez . Ein gemeingefährlicher
M i l chp a n t sche r. Dem Milchhändler Adam Brand,
Große Seestratze 59, wird der Handel mit Gegenständen des
täglichen Bedarfs und Nahrungs - und Futtermitteln wegen
Unzuverlässigkeit untersagt.  Brand ist im Laufe der
letzten fünf Jahre zehnmal wegen Milchfäl¬
schung gerichtlich bestraft  worden , u. a. mit Geld¬
strafen von 290 und 800 Mark. Auch gegenwärtig schwebt
wieder ein Strafverfahren wegen Milchfälschung gegen ihn.

b. Frankfurt , 4. Dez . Der Tod auf den Schienen,
In der Nacht auf gestern wurde im hiesigen Hauptgüter¬
bahnhof der Rangierer I . Bühler in Ausübung seines Be¬
rufes überfahren und getötet.

a. Frankfurt » 5. Dez . Höchstpreise für Pferde¬
fleisch.  Unter Aushebung der Bekanntmachung , betr.
Richtpreise für Pferdefleisch, wird vom Magistrat für Pferde¬
fleisch und Pferdewurst angeordnet : Der Höchstpreis
für Pferdefleisch  und Pferdeleber wird auf 2 Mk. für
das Pfund festgesetzt: jede Beilage ist verboten . Der Höchst¬
preis für Wurstwaren und Knochen wird wie folgt festge¬
setzt: Cervekat- und Mettwurst 2.30 Mk.. Fleischwurst und
Preßkopf 2 Mk., Pserdeleberwurst 1.50 Mk., Pferdeknochen
0.80 Mk. für das Pfund . Die Verordnung tritt sofort in
Kraft.

cf  Bad Ems , 5. Dez . Verschiedenes.  In einer
der dunklen Nächte wurden in der Lahnstraße verschiedene
Einbrüche und D i e b st 8 h l e begangen . Die gestohlenen Ge¬
genstände wurden in Schließkörbe verpackt und « änderten
früh morgens von der Station Dausenau aus nach dem
Rhein . — Die Stadt hat eine große Sendung von Torf¬
mull  kommen lassen und an die Viehbesitzer abgegeben,
— Es besteht die Absicht dem M i l chm a n g e l dadurch ab¬
zuhelfen . daß man Milchkühe auf Kosten der Stadt einstellt,

# Limburg, 4. Dez . Ordensverleihu  n g. Dem
Eisenbahnzugführer a. D . M u t h wurde das Verdienstkreuz
in Silber verliehen.

-st- Müschenbach lOberwesterwald ), 4. Dez . Persön¬
liches.  Eisenbahnweichensteller a. D . D ö r n e r erhielt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

O Allendorf b. Weilburg , 4. Dez . In Gefangen¬
schaft.  Kürzlich meldete die Verlnstliste : Unteroffizier
Willi Se e l b a ch aus Allendorf vermißt . Das Schicksal des
„Vermißten ", ein Sohn des ehemaligen Bürgermeisters,
ist jetzt aufgeklärt. Seelbach, Der an der Somme stand, hat
jüngst seine Mutter aus Der Bretagne benachrichtigt, daß
er sich in französischer Gefangenschaft  und in
guter Behandlung befinde. Er hatte fünf Tage nnter
freiem Himmel bei ständigem Artilleriefeuer nach einem
Sturmangriff in einem Granatloch gelegen mit einem
Kugclschuß im rechten Fuß , einem Fleischschuß in der rech¬
ten Sette und zwei Handgranatensplittcrn im Unter¬
schenkel. So wurde er später von Franzosen gefunden.

b. Butzbach, 4. Dez . Eine Schafherde überfah¬
ren . Der D - Zug  Nr . 78 aus der Richtung Kassel über¬
fuhr  an der Station Ostheim  auf dem Bahnkörper eine
größere Schafherde,  wovon 20 Stück getötet wurden.

□ Wetzlar, 4. Dez . Kriegsfürsorge.  Der Vor¬
stand Der Landesversicherungsanstalt Rhein¬
provinz  hat beschlossen, 200 000 Mark dem Oberpräsiden¬
ten der Rheinprovinz zu überweisen zur Fürsorge für
schwangere Kriegerfrauen.

Sport.
Fußball . Die Meisterschaft im zweiten Bezirk des West-

maingaucs holte sich gestern der Fkl . Union Niederrad durch
seinen Sieg 6:2 über Fkl . Höchst 1901. Zwischen Amicitia
Bockenheim und Union Niederrad findet nunmehr ein Ent¬
scheidungsspiel um die Gaumeisterschaft statt.

Futzballkampf Nord- gegen Mitteldeutschland 3:6. Der
Fußball -Länderkampf Nord- gegen Mitteldeutschland , der
am Sonntag in Hanüover  vor sich ging , brachte der
norddeutschen Mannschaft den glatten Sieg von 3:0 (1:0),
trotzdem Mitteldeutschland zeitweise überlegen war . Mit¬
teldeutschland trat nur mit zehn Mann ohne Gäbelein
(Hohenzollern , Halle) an und vervollständigte sich dann
durch den Norddeutschen Becker (Eintracht , Hannover ).
Das erste und das dritte Tor fielen durch gute Schöffe
von Lange (Hannover ), während beim zweiten Tor der
mitteldeutsche Torwächter den bereits gefangenen Ball
wieder fallen und ins Tor rollen ließ . _

Kunst und Wissenschaft.
Konzert.

Zu seinem gestrigen vierten Konzert hatte der Verein
derKünstler und Kun st freunde  das gegenwärtig
aus den Herren Professor Karl Klingler , Max Heber,
Fridolin Klingler und Max Baldner  bestehende
Klingler - Quartett  gewonnen und damit einem ge¬
wiß allseitig gehegten Wunsch des größten Teils der Ver¬
einsmitglieder Rechnung getragen . Zum Vortrag ge¬
langte je ein Quartett von Haydn, Beethoven und Reger,-
drei Werke also, die uns die Entwicklung dieser vornehm¬
sten Gattung von Kammermusik von der Zeit ihres Ent¬
stehens bis auf den heutigen Tag (in runden Zahlen un¬
gefähr 1765—1825—1915) in ebenso interessanter wie an¬
schaulicher Weise darzustellen geeignet waren . Den Anfang
machte Negers Op. 121 (fismoll ), ein der letzten Schaffens-
veriode des so früh dahingeschiedenen Meisters entstam¬
mendes Werk, zugleich das letzte und bedeutendste, welches
diele Gattung überhaupt aufzuweisen hat. Die technische
Arbeit ist im allgemeinen ziemlich durchsichtig und bereitet
dem Zuhörer keine geradezu unüberwindliche Schwierig¬
keit. Um so größer sind die Anforderungen , die der Kom¬
ponist an die Ausfiihrenden und besonders an den Ver¬
treter der ersten Violine stellt. Hierin liegt wohl auch der
Hauptgrund , daß das sonst verhältnismäßig ziemlich popu¬
lär gehaltene Werk sich nur sehr langsam Bahn bricht und
bis auf den heutigen Tag nur von einzelnen , ganz aus¬
erlesenen Künstlervereinigungcn zur Vorführung gebracht
wird . Am stärksten wirkte gestern der zweite Satz , ein sehr
duftiges , geistsprnhendes Scherzo, und das weit ausgebaute
Adagio , aeaen welches das den Schluß des Ganzen bildende
Allegro con spirito ziemlich weit zurücksteht. Die Aus¬
führung de? so außerordentlich schwierigen Werkes war
über alles Lob erhaben: namentlich Herr Professor Karl
Klingler entfaltete auf seinem herrlichen Instrument eine»
Glanz und Wohllaut von wahrhaft bestrickendem Reiz . —
Die zweite Proaramuuwiner bildete das Haydniche G-dur-
Qunrtett Op. 17 Nr . 5. Welch ein Kontrast zwischen dieser
kindlich naiven , mit den denkbar einfachsten Mitteln be¬
strittenen Tondichtuna und dem etwa hundertfünszig Jahre
später entstandenen Reger -Onartett ! Und zugleich welcher
Zauber , welch unendliche Frische und welch unnachahmliche

I Grazie in jedem der vier kurzen, offenbar ohne langes I
Ueberlegen leicht hingeworfenen Sätze ! Das erste Mode¬
rato litt wohl ein wenig unter dem Eindruck des voraus-
gegangenen hochmodernen Reger -Wcrkes . aber bereits beim
zweiten Satz , dem graziösen , anheimelnden Menuett neigte
sich das Zünglein an der Wage des musikalischen Empfin¬
dens schon wieder vollständig auf die Seite »des guten,
alten — damals allerdings noch jungen — Haydn : ein
Eindruck, der durch die beiden folgenden Sätze , das ton¬
schöne Adagio und das flott dahinsließende Presto noch
wesentlich verstärkt wurde . Daß die „Klingler " auch hier
allen, selbst den weitestgehenden Ansprüchen und Erwar¬
tungen in vollstem und uneingeschränktestem Matze gerecht
wurden , bedarf bei den oft gerühmten künstlerischen Quali¬
täten der vier obengenannten Herren wohl kaum noch be¬
sonderer Erwähnung . — Der Schluß des Abends brachte
Beethovens B-dur-Qnartett Op. 180. das wir hier — wenn
wir nicht irren — zuletzt im Frühjahr 1910 gelegentlich des
vom Klingler -Ouartett veranstalteten Beethoven -Zyklus
hörten. Der Eindruck dieses wahrhaft monumentalen
Werkes, aus dem die berühmte Cavatina als besonders an¬
mutige Blüte hervorragt , war diesmal um io gewaltiger,
dg die ursprünglich als dessen Finale gedachte und dann
später als Op. 183 separat erschienene „Große Fuge " sich
ihm unmittelbar anreihte . Eine einaehende Besprechung
dieser beiden unvergleichlichen, das üblich^ Maß der Kam¬
mermusik und speziell des Streichauartetts in jeder Hinsicht
weit überschreitenden Tonschöpfungen erscheint an dieser
Stelle kaum angezeigt . Wir begnügen uns daher, fcstzustel-
len , daß das feine künstlerische Verständnis und die seltene
Hingabe , mit welcher Herr Professor Klingler nebst Ge¬
noffen sich ihrer Aufgabe entlediaten , bei der zahlreichen
Zuhörerschaft wärmste und dankbarste Anerkennuna fand
und daß die Vortragenden für diese echt künstlerische
Tat am Schluß des Konzertes in wahrhaft stürmischer
Wci «e gefeiert wurden . F. K.

Vom Büchertisch.
Paul Kalisch. Lebende Geschichten.  Verlag A. Hof¬

mann u. Comp.. Berlin. 1917. ,
Das Wort von den Kränzen, die dom abgetretenen Künstler

nicht mehr »«flochten werden, ist längst eine bloße Redensart
geworden. Auch die Nachwelt bleibt dankbar eingedenk aller
Genüsse, die ihr auf weltbcde»kenden Brettern beschert worden
find, und sie vergibt nicht gewesener Größen, inögen diese auch
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Die Berliner Verbands -Fußballfprele brachten oj,

Sonntag keinerlei Ueberraschungen. Minerva  sicher
sich die Spitze in der Ligaklaffe durch den Sieg von 2;i
(1:1) über den Ballspielklub . Auch Hertha  konnte fidj
durch den Sieg über Preußen  mit 2:1 (2st)) ht jet
Spitzengruppe behaupten. Viktoria und Berolina
lieferten sich ein wenig schönes Treffen , das 1:1 (9:0) endest.
Das Treffen Vorwärts  gegen T e n u is - B o r usss,
endete 5:2 (2:0) für Vorrvärts.

Der Fntzball-Städtekampf Dresden - Berlin , der am
Sonntag als Rückspiel für die kürzlich von den Dresdnern
in der sächsischen Hauptstadt mit 3:2 gewonnene erste Be¬
gegnung in Breslau  vor sich ging , endete wiederum mst
dem Siege der sächsischen Mannschaft mit 4:3 (2:1).

Der Fußball -Läuderkampf Oesterreich-Ungarn , bei dem
es jüngst zu unliebsamen Vorkommnissen kam, ist, nachdem
sich die beiderseitigen Vorstände der Landesverbände ihr
Bedauern über die Vorfälle ausgesprochen haben, auch für
die Zukunft gesichert. Der Kartellvertrag wurde unver¬
ändert erneuert , nur beschloß man , die künftigen Länder¬
spiele wieder von neutralen  Schiedsrichtern leiten zu
lassen.

Andreas Bolze t . Einer der besten und tüchtigste«
Jugenderzieher , Turnlehrer Andreas Bolze,  ist am
Samstag nach ganz kurzer Krankheit im Alter von 54
Jahren gestorben.  Seit langen Jahren im Turnlehrer¬
beruf an der Adlerflychtschule in Frankfurt tätig , stand ex
fielt früher Jugend in den ersten Reihen der deutschen
Turnerschaft. Seit sechsundzwanzig Jahren war er Mit¬
glied des Frankfurter Turnvereins , für den er vor fünf¬
undzwanzig Jahren bereits auf dem Feldberg den erste«
Preis errang , dem viele hervorragende andere Turnstege
im Laufe der Jahre folgten . 1902 beriefen ihn die Turn¬
genossen zum 1. Kreisturnwart des Mittelrheinkreisies.

Beim 11. Deutschen Turnfest 1808 in Frankfurt versah er
das Amt des 1. Festturnwarts . Zur Jahrhundertfeier der
Befreiungskriege 1913 veranstaltete und leitete er die bis
jetzt einzig dastehenden Eilbotenläufe der Deutschen Turner¬
schaft in der ganzen Welt zur Einweihungsfeierlichkeit H«S
Völkerschlachtdenkmals in Leipzig.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 4. Dezember . Frir-

denswerte  waren obenan . Es wurde» besonders
Schifsahrtswerte gesteigert , ferner Anilinwerte , ebenso
Petroleumaktien . Auch Kaliwerte und Elektropapiere , ins¬
besondere A. E. - G. und Akkumulatorenfabriken , waren
höher. Bahnaktien wurden erheblich gesteigert. Ebenso
zeigten Schantungbahn , ferner russische Bankaktien eine
feste Haltung . Der Montanaktienmarkt war ziemlich still.
Im Gegensatz zu der festen Allgemeintendenz zeigte der
Markt der Rüstungswerte eine schwächere Haltung . Stär¬
ker angeboten waren Rheinmetall : etwas höher waren
allein Deutsche Waffen . Autowerke konnten sich befestigen.
Lindes Eismaschinen waren höher: auch für Webstnhl-
werte und Zementpapiere trat Nachfrage hervor. Am

Rentenmarkt waren die 3proz. einheimischen sowie die
ungarischen Renten gesucht. Tägliches Geld 4% Prozent,
Privatöiskant 4% Prozent.

Berliner Prodnktenmarkt vom 4. Dez . Ueber den Pro-
öuktenverkehr ist nichts neues zu berichten. Infolge des ge¬
ringen Angebots von Rüben und der Zurückhaltung der
Käufer waren die Umsätze in Runkelrüben , Kohlrüben und
Pferdemöhren sehr gering . Sehr fühlbar macht sich die
Knappheit in Heu, besonders für gute Sorten . Industrie-
Hafer steht reichlich zur Verfügung , doch verhalten sich die
Fabrikanten infolge der -Festsetzung der Höchstpreise noch
immer abwartend. — Iw Warenhandel ermittelte Preise:
Wiesenheu 7.50—8 M .. Kleeheu 8—9.50 M.. Runkelrübe»
2.05 M.. Serradella 44—49 M . für 50 Kilo , Tiemoteeheu
8—9.50 M., Pferdemöhren 4.50 M .. Kohlrüben 2.75 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 4. Dezember . Bevor¬
zugt waren F r i e d e n § w e r t e, besonders Schiffahrts¬
und Kaliaktien . Höher stellten sich Paket . Lloyd, Hansa,
Westeregeln. Alkali , Deutsche Kali usw. Auch für Montan¬
papiere trat wieder zunehmendes Interesse hervor.
Rüstungswerte entwickelten sich nicht gleichmäßig. Während
Rheinmetall nachgaben, wurden Lubw. Löwe und Deut¬
sche Waffen besser bezahlt. Beträchtliche Steigerung er¬
zielten Motoren Oberursel . Elektro - und chemische WeAe
lagen fest. Eine wesentliche Steigerung wiesen Deutsche
Erdöl und Steaua Romana au. Fremde Fonds bekundeten
günstige Tendenz. Von Devisen stellten sich Holland, Skan¬
dinavien und Schweiz höher. Wien dagegen niedriger.
Rrivatdiskont 4% Prozent.

mit dem Bübnenschauvlatz zugleich die Stadt lanmähriger Er¬
folge verlassen haben. So verhält es sich mit Paul Kalisch. unse¬
rem Kammersänger, und Wiesbaden, wo der in beiden Hemi¬
sphären berühmte Tenor das letzte Jahrzehnt seiner Tätigkeit
verbrachte. Paul Kalisch „lebt" hier immer noch in irischer Er¬
innerung. als sei es gestern gewesen und nicht schon lang, lang«
her, daß er eine oroße Gemeinde von Freunden und Verehrern
als Tannhäuser. Tristan. Stolzing . Raoul, Eleazar und wie
feine Glanzrollen noch geheißen haben, erfreute. Er ist >em
unter die Schriftsteller gegangen — daß er im Salzkammer-
gnt einen Teil des Jahres als Landwirt auf eigener, LEM
seßhaft verbringt, weiß man ja — und von Schärfling am
Mondsee her kommt das Vorwort, das Kalisch seinem Buw
„Lebende Geschichte  n" mit aut den Weg gibt. Zur helle¬
ren Unterrichtungdes Lesers. Seine Reisen haben, erzählt der
Verfasser — ihn durch Italien , Svanien . Frankreich und Ame¬
rika geführt. Die Augen batten viel gesehen, die Ohren gm
gehört, frei und eigener Herr geworden, zog das Erlebte >»
mannigfachen Farben an ihm vorüber. „In den stillen Abeno-
stunden"— so vländert Kalisch im Vorivort ans — „heberrMc
mich eine eigenartige Stimmung. Die Menschen, die ich Minen
gelernt, traten zu mir und svrachen in ihrer Art. Die stavr^
Dörfer. Gebirge, die ich durchwandert, durchstreifte ich wieder
und immer verlockender rief es : Erzähle, male, singe es ! Das
schien mir das Richtige. Lebende Geschichten zu schreibenm -än¬
dern. die sprechen und klingen. So ist denn eine ganze Reibe von
Erzählungen entstanden, die fast alle ans Erlebtem beruhen.
Sie sind gedruckt worden und nun erscheint das erste Bum von
mir." Mit dieser Einführung hat der Autor nicht zu viel ac
sagt. Sein« lebenden Geschichten werden zu dem Leier svreciwu
und klingen und Bilder ausfrischen von Paul Kalisch, dem ü"
vergessenen.

Ludwig  R i cht e r - A b r e i ß - K a f e n d e r 1917. Asit
,ehr als 16» Richtcrbildern. Preis 1.60 Jl.  Verlag von Geors

Wigand in Leivzig. _
GriebenS Reiseführer: Band 171, „Der Taunus ", 161®-

i. ti  1.50.) Verlag von Albert Goldschmidt. Berlin W. 35. u SS*
dem im Sommer 1914 erschienenen „T a u n u s f ü h r e r 9'
Griebcnschen Sammlung ist trotz des Krieges bereits
zweite Auslage notwendig geivorden, gewiß ein Beweis 'urc
Brauchbarkeitb«S handlichen und vreiswerten Büchleins. ~
neue Auflage ist um die Stärke eines Bogens erweitert wo
den. Insbesondere haben die Badeorte eine Misfiibrsichere
Handlung erfahren. Alles Wissenswerte über Einrichtung, «"v,
kebrs- und WohnungSverbältniffe. Kurtaxe. Unterhaltung^
und Schensiviirdigfeiten, über Heilfaktoren und -erfolge maw-
de,, Führer zu einem zuverlässigen Berater. Das aneickaiio
vorzügliche und ausreichendeKartenmaterialist gründlich dir»"
gesehen auch in die 2. Auflage übernommen worden.
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KeValttaten englischer und französischer
Truppen in Afrika.

einer soeben veröfsentlichte« Denkschrift des Reichö-
kolonialamts.

Die Schädigung des Ansehens der weißen Rasse in
-.. go und Kamerun,  die durch den Kampf der Weißen
-, er sich eintrat , wurde erheblich verschärft durch die Art

Seife der Kriegführung , wie sie die verbündeten Eng-
Xe'r und Franzosen anwandten . Ebensowenig wie sie
L Grundsätze des Völkerrechts beachteten, hielten sie von
L en im Einzclfall gemachte Zusicherungen über den
MLtt  der Personen und des Privateigentums. Auch ehren-
Miliche Versicherungen, die deutschen Männern und
-iiaüen dahin abverlangt wurden , daß sie während des
Eiteren Verlaufs des Krieges nichts gegen die feind-
iitien Verbündeten unternehmen würden , brachten ihnen
seine bessere Behandlung.

I Die englisch-französischen Truppen führten in Togo
M Kamerun im Widerspruch mit Artikel 43 der Haager
»indkriegsordnung fast die gesamte friedliche, am Kampf
»nbeteisigte weiße Bevölkerung  der von ihnen be-
sktzteu Gebiete — gleichviel ob Deutsche oder Neutrale —
unter Bewachung schwarzer Soldaten  mit auf-
ttpslanztem Seitengewehr kriegsgefangen weg, soweit sie

(̂jjt auf andere Weise zum Verlaßen des Schutzgebietes
«zwungen wurde . So wurden die Beamten der Kolonie,
mneiehene, seit vielen Jahren in den Tropen tätige Kaus-
lente und Pflanzer , die Missionare , ebenso Truppenärzte
wt sonstiges Sanitätspersonal sowie Frauen und Kinder
geiargen genommen und in Togo auS Lome, Kamina und
Atnkpame und in Kamerun aus Duala , aus dem Gebiet
ies Kawerunberges , der Nord- und Mittellandbahn und
ser Sübküste entfernt . Davon blieben auch Frauen mit
Wu,-singen und in schwangerem Zustande nicht verschont.

H. Das Abführen in die Gefangenschaft erfolgte in
einer Art und Weise, die den Grundsätzen der Menschlich¬
leit ebenso wie den Anschauungen über die Stellung der
Leiben zur fabrigen Rasse widersprach. Die Gefangenen
mrden gerade an den Plätzen und Orten erniedrigt , die
vorher das Feld ihrer beruflichen Tätigkeit gewesen waren.
Enolsiche und französische Offiziere und Beamte , und ihre
weißen Organe haben dabei Beschimpfungen und Miß¬
handlungen der Gefangenen durch schwarze Soldaten nicht
nur geduldet, sondern sich auch an ihnen beteiligt . Eine
iolche Behandlung haben die Gefangenen von Kamina und
Aiakvame in Togo und von Tiyrla in Kamerun über sich
ergehen lassen müssen, obwohl der englische Oberbeiehls-
iaber bei den Uebergabeverhandlungen an diesen Orten
SKutz der Person und angemessene Behandlung zugesichert
und in Atakpame die Gefangenen noch durch einen Neu-
iralitätseid verpflichtet hatte. Die Abgabe des Nentra-
litLtseides wurde sogar unter Zwang  gefordert.

Eine besonders erniedrigende Beständlmvg
wurde dem stellvertretenden Gouverneur
«ori Avgo  sowie dem Bezirksamtmann Wincke von
Staöt- und Bezirk Duala zuteil . Hervorzuheben ist auch

gewalttätige Auftreten der Engländer gegen die Basler
Missionsstation in Buca und deren Präses , die ehren-

Snkcnde Behandlung deutscher Frauen durch englische
ffUiere,  endlich die schwere Gefährdung des Lebens

wn Frauen und Kindern durch einen anderen cng-
i sKe n Offizier.

Mit welcher Rücksicht dagegen die in Duala tätigen
-ngländer  nach dem Kriegsausbruch von den
deutschen Behörden behandelt  worden sind, geht
heraus hervor , daß sie in der ersten Zeit ihren Geschäften
Mchgehen konnten und später auf einem größeren Passa-
sierLawpser der Wörmonnlinie , der im Hafen von Duala
leg angemessen unteraebracht und verpflegt wurden.

HI. Englische Soldaten  haben im Zusammen¬
wirken mit Eingeborenen an der Grenze von Südkamernn
M dem spanischen Munigcbiet

die beiden deutschen Kaufleute Lohniug nnd Arus
meuchlerisch ermordet.

IV. In der Zeit , welche die Deutschen in Gefangen-
lEesi aut dem Boden Togos und Kameruns zubringen
wußten, wurden sie so mangelhaft untergebracht und ver-
»ssigt. daß ibre Gesundheit ernstlich in Gefahr geriet . So
waren Deutsche und Neutrale,  ldarunter Frauen und
Minder, wochenlang Entbehrungen und Demütigungen im
Sewmeiiaaer in Duala ausgesetzt.

V. Bei der zwangsweisen Beförderung nach England
wurden selbst die bescheidensten Anforderungen an an-
sewesiene Unterbringung , Verpflegung , Hygiene und Be-
»eudivng nicht erfüllt . Zudem war den Gefangenen vor

Antritt der Seereise nicht gestattet worden , sich mrt
fügend warmer Kleidung zu versehen. Sie litten des
w errpsindli'ck unter der winterlichen Kälte, als sie 7N
vie nordischen Gewässer kamen.

Ter englische Befehlshaber in Dual « scheute sich nicht.
°»wngs Januar vorigen Jahres Deutsche und Neu-
11 o1e, darunter Frauen und Kinder, als Gefangene aut

Hilfskreuzer „Laurentiez " zu überführen , trotz-
°ern dadvrch ihr Leben aufs Spiel gesetzt  wurde.

VI. Die gleichen Leiden, wie in den deutschen Schutz
Meten und auf den Transportschiffen hatten die Ge¬
äugenen in den Sammcllagern der afrikanischen Kolo-"ieu mn sie während der Ueberssihruna nach

England längeren Aufenthalt nehmen mußten , zu er¬
dulden. Besonders traurige Erfahrungen machte in dieser
Hinsicht der Missionar Martens  während der Krank¬
heit und beim Tode ferner Frau ftn Sammellager Maccra.

VII . Auf englischem Boden  in Europa wurden
die Gefangenen während ihrer Uebersührung in die Ge¬
fangenenlager vor Hebelgriffen und Gewalttätigkeiten
nicht geschützt.

In den Lagern waren für die Aufnahme der durch den
Tropenausenthalt und die Art der Ueberführung ge¬
schwächtenGefangenen keine genügenden Vorkehrungen ge¬
troffen . Die Folge war . daß alsbald Erkrankungen der
verschiedensten Art auftraten.

VIII . Sowohl in Togo wie in Kamerun haben sich die
englisch-französischen Truppen

schwerer Uebergriffe gegen das Privateigeutum
chuldig gemacht. Bezeichnend für die Anschauung der̂ ver¬
antwortlichen englischen Stellen in Duala sind die Worte,
die der politische Offizier Po ul dem Direktor der Deutsch-
Westafrikanischen Bank in Duala auf dessen Protest gegen
die gewaltsame Wegnahme der Bankschlüssel und des Bar¬
bestandes der Bank gegenüber gebrauchte:

„Verdammt sei bas ganze internationale Recht!
Weder achten noch schützen wir Privateigentum : wir
tun , was uns patzt! Wenn Sie uns die Schlüsiel nicht
geben wollen , werden wir die Bank einfach aufbrechen."

In Lome und an sämtlichen von den Feinden besetzten
Plätzen Kameruns wurde der friedlichen weißen Bevöl¬
kerung die Sicherung ihres Eigentums nicht gestattet , lg
direkt verwehrt . Das der weißen Aufsicht beraubte Privat-
eigeutum wurde vielfach durch weiße und schwarze eng¬
lische und französische Soldaten geplündert,  Handels¬
und PlantagenSetriebe , Geschäfts- und Privathäussr fielen
dem Raub und der Zerstörung anheim. Schränke, Kisten,
Koffer und sonstige Behältnisse wurden erbrochen und des
Inhalts beraubt , wertvolle wissenschaftliche In¬
strumente und Sammlungen vernichtet.

In Kamerun wurden
die geweihte« Geräte der Gotteshäuser zerstört oder

geraubt.
Trotz der Zusicherung, die der englische Oberbefehls¬

haber vor der Uebergabe von Duala hinsichtlich des Schutzes
des Privateigentums gegeben hatte, wurde auch dort ge¬
raubt und geplündert . Dabei wurden sogar dre Häuser
in der Nachbarschaft des Quartiers des englischen Ober¬
befehlshabers und des Regierungskrankenhauses , wo die
englisch-französischen Stellen sich eingerichtet hatten , nicht
geschont.

Selbst die ausdrückliche Verwahrung deutschen Eigen¬
tums , insbesondere der Habe der Beamten , durch die Eng¬
länder im Magazin zu Lome gewährte keinen Schutz.

Englische Offiziere  haben sich an dem zurück-
gelaffenen Privatbesitz  der Deutschen vergriffen.

Den deutschen Gefangenen  wurden Kleidungs¬
stücke. Ringe , Uhren und Aehnliches von schwarzen Sol¬
daten vom Leibe gerissen.

Endlich blieb sogar Re spärliche Habe, die von den
Deutschen zum persönlichen Gebrauch in wenigen Gepäck¬
stücken in die Gefangenschaft mitgenommen werden konnte,
von diebischer Hand nicht verschont. Dies geschah sogar be,
der amtlichen Durchsuchung der Gefangenen und ihres
Gepäcks. Die Tätere waren zum teil englische Offi¬
ziere oder Beamte.

IX . Was nicht geplündert oder zerstört wurde « nd>ver¬
wertbar war , ivnrde gegen Bezahlung eines unangemes¬
senen Zwangspreises , in den meisten Fällen sogar ohne
Bezahlung , selbst ohne Ausstellung einer Bescheinigung , be¬
schlagnahmt und eingezogen.

*

Die im vorstehenden in allgemeinen Zügen geschilderten
Ausschreitungen sind

durch die Aussage « beeidigter Zeuge« bewiese«.
Im Teil II ist eine ins einzelne gehende Zusammenstellung
der Vorgänge gegeben. Das eidliche Beweismaterial kann
durch die lückenhaften, einseitigen  und zum Teil un
richtigen  Vehanptvnoen in dem dem englischen Parla
ment vorgelegtcn Schriftwechsel betr. angebliche Mißhand¬
lungen deutscher Gefangener aus Kamerun vom November
1918 in keiner Weise erschüttert werden.

Amtliche englische Fälschungen.
Welcher Wert dieser englischen Veröffentlichung beizu

messen ist, dafür ist der der dort gegebene Auszug aus dem
„Brief des stellvertretenden Bezirksamtmanns Kaiser  in
Victoria an den Gouverneur vou Kamerun" sS . 43 unter
dem genannten Schriftwechsels bezeichnend. In diesem
Auszug ist der Passus des Kaiserlichen Originalbrrefes . .,ob¬
gleich natürlich Privatwerte vernichtet wurden" aus offen
sichtlichen Gründen in die Worte „obwohl natürlich ei n
kleiner Bestand  von Privateigentum zerstört wurde
geändert  worden . Die geringe Zuverlässigkeit der eng¬
lischen Berichterstattung erhellt ferner aus der willkürlichen
Auslegung , welche der stellvertretende Gouverneur der
Goldküste in seinem Bericht vom 18. Juni 1918 an den Ko¬
lonialstaatssekretär in London einem Briefe des Professors
De iß mann  gibt lS . 39 Nr. 13 des Schriftwechselss.

Professor Deißmann führt in diesem Brief Beschwerde
ütAu.'iitAv harn  SnJtfftrmAv ‘»IT/ t*f C tt § olttfut

seiner todkranken Frau seitens der englischen Behörde er-
schwert sei, mit de» Worten:

„Nur als ihr Zustand so ernst wurde, daß ihr Ende
zu befürchten war , wurde ihm am Tage vor ihrem
Tode gestattet, seine Frau zu sehen, wobei er wie ei«
Verbrecher durch einen bewaffneten schwarzen Soldaten
bis zur Tür ihres Krankenzimmers begleitet wurde."
In diesen Worten findet der stellvertretende Gouver¬

neur den Beweis kür die Richtigcheit der englischen Behaup¬
tung . Märiens habe sich dem Schimpf der Bewachung durch
einen schwarzen Soldaten entziehen wollen und deshalb
die bereitwillig gewährte Erlaubnis zum Besuch seltner
Frau nur benutzt, als sie im Sterben lag.

Auch die Auszüge aus schriftlichen Erklärungen ein¬
zelner deutscher Männer und Frauen am Ende der ge¬
nannten Correspondence haben keineswegs die Bedeutung,
die ihnen die englische Darstellung beimißt . Ans den in
einem Anhang niedergelegtcn Angaben zu der Mehrzahl
dieser Auszüge geht hervo, daß die den einzelnen Perlonen
zugeschriebenen Erklärungen von diesen nichr aus

reien Stücken  abgegeben , sondern von englischen Of¬
fizieren und Beamten gefordert wurden . Ferner sind diese
Erklärungen , die in deutscher Sprache abgefaßt worden
waren , bei der Uebertragung ins Englische
zum Teil entstellt  worden.

Die englische Regierung fußt auf unvollständigen und
in hohem Grade unzutreffenden Berichten, wenn sie in ihrer
Note vom 1. November 1915 iS . 47 des genannten Schrift¬
wechsels) erklärt, daß die in der deutschen Note vom 31. Mai
1915 Nr. UI C. 13 208 behaupteten Tatsachen „vollständig
unwahr " seien. Die weitere Erklärung , es könne sich bei der
Verletzung des Privateigentums nur um Plünderungen
von Seiten der Einaeborenen und an solchen Plätzen han¬
deln , die von den Deutschen verlassen, aber von den eng-
lisch-französischen Streitkräften noch nicht in Besitz genom¬
men seien, steht angesichts des eidlichen Zeugenmaterials
mit dem wirklichen Gang der Dinge in vollem Widerspruch.

Bei dem Vorgehen der Feinde handelt es sich nicht um
vereinzelte Fälle  von Ausschreitungen.

Vielmehr habe« sie unter englischem Obersehl <tt»
alle« Stelle «, tote sie von Togo und Kameru « Best«
ergriffen , durchweg die gleichen Gewalttätigkeiten ge,
ge« alles Deutsche verübt. Ihre Absicht ging dahin, v»
vo» Dentschen an der Westküste Afrikas geleistete Arbeit
nnd Kultur planmäßig z« vernichten."
Die Denkschrift ging am gestrigen Montag dem Reich»

tage zu. _ _

Stimmen aus dem Leserkreis.
Feinste Delikateßleberwurst.

Seit einiger Zeit wird in verschiedenen Geschäften hie,
in größeren Mengen eine Wnrstart verkauft , die als
feinste Delikatetzleberwurst  angepriesen wird
und die sowohl dem Aussehen als auch dem Preise
nach — das Pfund kostet 4,80 Mark, ein Viertelpfund
1,26 Mark — wirklich etwas derartiges sein könnte.  Sie
ist es aber nicht , wie ich aus eigener Erfahrung behaup¬
ten kann. Ich habe einmal nach langem Zögern — der
hohe Preis hatte mich bis dahin stets vor dem Wagnis
abgeschreckt— durch den Ankauf eines Viertelpfundes
dieser Wurst den Versuch gemacht, dem sonntäglichen
Küchenzettel eine kleine, wenn auch für meine Verhakt-
nvse ekwas kostspielige Abwechslung zu verschaffen.
nie wieder!  Bon Delikatesse oder gar vou Leber
ist in der Wurst keine Spur.  Meines Erachtens war
in der Wurst überhaupt nichts, was mit Fleisch, geschweige
denn mit Leber irgend welche Ähnlichkeit hatte . Die dünne
Wurstschale war mit einem Gemengsel gefüllt , das sich nicht
näher beschreiben läßt und einen solch widerlich säuer¬
lichen Geschmackhatte, daß man bald jeden Appetit auf
den Wcitergenutz verlor . Ich frage nun : Wie ist es mög-
lick), daß derartige minderwertige Ware  zu einem
solchen Preis  unbeanstandet in den Handel kommt?
Gibt es denn gar kein Mittel . die Hersteller solcher
„Delikatessen" zur Rechenschaft zu ziehen ? . Und gibt er
denn gar keine Behörde , die die Macht hat. die Ausbeutung
des Publikums , die durch den Verkauf derartiger Fabrikate
immer wieder und stets mit Erfolg versucht wird , zu ver¬
hindern ? Wo ist das Untersuchungsamt , das solche von
auswärts , wohlgewerkt nicht vom Ausland  ern-
gefüürte Wurst auf ibre Güte zu prüfen hätte , ehe sie in
den Handel kommt? Wr ist die Preisprüfungsstelle , die
über den Preis im Verhältnis zur Güte der Wurst zu be¬
stimmen hätte? Wo ist schließlich die Polizei , die den Ver¬
kauf solch zweifelhafter Nahrungsmittel verbieten mußte?
Ich will nicht verkennen, daß die hiesigen Lebensnnttel-
händler sicher vom besten Willen beseelt sind, dem Publi-
kum über die fleischknappe Zeit nach besten Kräften hrn-
wegzuhelsen . Aber wenn der Arm der hier zuständigen
Stellen nicht so weit reicht, um die eigentlichen Schuldigen,
die Hersteller und Lieferanten solcher Waren , zu erreichen,
so hätten sie es doch in der Hand, den Vertrieb derselben
hier unmöglich zu machen, und wenn dies auch nur durch
eine entsprechende Warnung an das Publikum  ge¬
schehen würde , sodaß R-'ses nicht in Versuchung kommt,
sein gutes Geld für zweifelhaften „Schund" zum Fenster
hinauszuwerfen . Wenn das Publikum auf den Kauf sol¬
cher Ware infolge der Warnung verzichten würde , dann
würden auch die Hersteller derselben sicher ihre ohne Zwei¬
fel gewinnbringende Tätigkeit einstellen . .IUh.

Warme und wasserdichte Kleidung fürs Feld
. . IIIIIIIIIHIIIIIIIIII'I11. . . .
11 in allen Grössen fertig am Lager.

TL Militär - Mantel Mdg — waee «rd . impr . Zeltb . hn . t . ff Jl 42 . - FeMweeta ,us Mdg ™ * » O. lst . tt.  . -t l° -2b

fe Militär- Windjacken aus feldgr . wasserd . impr. Zeltbahnstoff Ji 29 .50 Feldwesten impr. Bezugstoff , warmes butter M 19.50 bis Jt 29 .50
Rfeoenhaut-Män el aus feldgrauem Oelstoff . JL 24.- u. JL 28.- Pelzwesren impr. Bezug, Hamsterfutter. ^48.u. jl  28.—

Wickelgamaschen.

Anfertigung von Uniformen in tadelloser Ausführung
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Seite 6
Luerstraßr 2. 7 Ztm.. a. get-,

elektr. L-, Gas. Bad, 3 Balk.,
auf 1. Avril »u verm. Nab.
2. Stock links bet Abler. 4

Einlam.-Villa f. Alleinbewobn.
lNäbe Nerotall . neuatL 6 3.
m.rchl.Zbb., ger.Badestz, Blk.,
Gärtchen. Sckuvven. Waschk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. verk. Scbrftl. Off.
erbet. Off. E. F. B. vostlag.
Wiesbaden. 4

Arndtstr. 4. 6 Zim.. Bad. el.
8. u. Zub. sos od. svät. m
verm. Näb. tm Hause. 4

Bismarckriug 24, Ecke d. Blü¬
cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Hvn. Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
resv. 1. Avrtl 1917 ander¬
weitig zu vermieten. 4

Goetbestr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. R.
Lemv. Lurembursstr.9 T.64504
Herrugartenttr. 5. 3. 6 3 . m. Z...

GaS. el. 8.. foi. Näb. 2. r. 4
Kais.-Frirdr.-Ring 19. 6 Zim.,

Part. Näb. beim Hausm. 4

ttirchgasie 2\
2. St ., grobe 6—8-Znnmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Ätäberes Laden. 4

Langgaffe 16. 2.. sck- Wobn.. 6 o.
7 3 ., Warmwafferb. (s. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.s los.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
(Teievbon 578.1 4

Langgaffe 10. 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. 4

Luremburgvl. 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r. Z.. sos. N. Bismckr. 3772. 4

Nikolasstr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. (bisher
Büro des Hrn. RechtSanw.
Biesebachl nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr.-Mng 67. 1.4

Srnnienftraftp 46,3.W.
schöne6-Zim.-Wobn. m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näh. Ormiienstr. 44,1 .4

Riidesbeim. Str . 17. Hockrerdg..
6-3 .-W. m. 3 .. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdaesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1294.4

Schenkendorfstr. 2. Hochp. berr»
schaftl. 6-3 .-W. m. reickl. Zu-
beb. sof. od. so. Näb. bas. 4

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. 4

Schlichterstr. 10, 3., S-Zim.-W.
m. reichl. 3b . N. das. 3. St . 4

Billa Biktoriastr. 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rckl. 3bh.. Bad. 2 Blk..
el. L.. verm. Näh. 1. Stock.
Anzusehen 10—1. 4—6 UBr.4

Herrickaftl. Wobn. Parkstr. 20
mis 1. Avril. NW. Jdsteiner
Straß« Nr. 25. 4

BBBBBBBBBBKJBttBBBBBB
A Mittel -Wohnungen Z
BBSBBB , dk5Slrmtter BBBBB
ÜbolfBrafte 1, 6 Zim. u. Zub.

Näh. im Sneditionsbüro. 4
Bismarckriug 3. Hochv.-Wobn.v.

5 Z. u.K. m. reickl. Zubeb., auck
GaS.etLickt,Bad,Kobl̂ Aufz. v.
I.Avr. 1017z.v. N. das.I.St .r. 4

Dotzbeim. Str . 10. 2.. sck. 5-Z.»
W. nebst Zubeb. zu verm. 4

Dotzbeim.Str .25. 8. r.. 6-Z.-W.
n. berg., sof. , . v. N. Hofmann
Fresenmsstr. 45. Tel. 1845. 4

Dotzb. Str . 84. 3. St .. 5-Z.-W..
neu berger.. el. L.. 870 M,
los. od. svät. zu verm. 4

Eckcrnfördestr. 1, sck. 5-Z.-W..
2.St ., 3Blk., Badez.. Gas. el.
8.. ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestr. 4, 1 rckts.4

Emser Straße 24, 2. Stock,
berrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gas. el. L.. Koblenauf-
zug. Balk.. sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avotckeke. 4

Emser Str . 47, GarteiKiaus zu
vm. Arvnrs. 11-12. 5-6 Uhr. 4

Emser Str . 65, 1, ruhig« 5-Z.»
Wohn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Näb. 63. P.4

Goetbestr. 20. I. o. 3. St .. 6od.
4-3 .-W.. neu bar., vreisw. 4

Gntenbergftr. 4. 2.. in lreigel.
Etaaenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zshz. u.alle Beau.
91.  Alerandrastr. 19. T.4294.4

Herruaartenstr.4, 53 . m. B .. G.
el. 8.. P . od. 2. St . R. 2. St . 4

Jabnstr. 29. nabe K.-F.-R.. 53.
m. Bad. Bk.. 8 Ms.. 2K . el.L.
a. sof. N. K.-F.-R. 45. P l. 4

Kaiser-Friebr.-Riag 19, schöne
5-Z.-W.. Part., z. üm. Näb.
b. SauSmeist. od. Sckützen-
bofstr. 11. 2. Televb. 4668. 4

Kaiscr-Fricdr.-Rina 45. 1. St ..
5 - Z.-Wobu. m. Bad. el . L*.
2 Kell.. 2 Balk.. ans 1. Avr.
ev. früher. Näb. Part . lks. 4

Wkr-Mtik.-Mll 12,
1. r.. schöne 6-Zstn. - Wobn.
bis 1. Avril mit Nachlaß. 4

Kirckaaffe 44. 3. sehr schönc.5-
Z.-W., i.Ztr. geleg., b. Miete
biS Avril 17 m. Nachl.. viele
R.. sofort zu vermieten. 4

Kl-vstockstr. 21. i .. elea. 5-3 . »
W. m. Ztrkb. uffv. z. verm. 4

Lebrstr. 16. kleine 8-Z.- W. m.
Mans., Zubeh.. sof. ob. svät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4

Luremburgstr.7. W.i. 1.St ..5Z.,
B., K..M1.. Ga». el.L. s. o. sv.
».vm. N. 3.St . b. Becknunm.4

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Billa Neuberg 2, sonn. Gart.»
Wobn.. 4Z . m. Zud.. msof.
o. sv. bill. z. v. R. Erdgesch. 4

Rbeingaurr Str . 6. 4 3 .. 2. St.
auf 1. Jan . ob. lv. z. vm. 4

Rbeingaurr Str . 13 3. St ., 4 3.
ne« beraer.. los. zu verm. 4

Röderftr. 42. scköne4-3 .-W. M.
Bad. Elektr.. sof. od. svät. 4

Röderftr. 45. 4-3 .-W.. I. St . 4
Mdrsb . Str . 31, 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.4
Mdesbftr .40,2 .. 4 3 - Bad, el.L.

G.. Ms. a. los. o. lv. P . 760 M.
N« . Stb . 2. St .. Rötsch. 4

4-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
bebör sos zu verm. Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei, r

Stiftstr. 29, 1., Sonnens.. sck.
4-Z.-W. m.Bad. NW. 2. St .4

Parterre-Kobnung. 4Zim..Gas,
Bad. Zubeb. für 450Mk. kos. zu
verm. Te»ne!bachstraße53. 4

Westendstr. il . 4-3 .-W. , . vm.4
Wcftendstr. 12. 1. St .. 4-Zim.-

Wobn. ver sofort zu verm.
Näb. Part. l. bei Kiesel. 5468

Wieiandttr. 23. herrschftl. 4-Z.-
W.. d. Neu,, entsv.. sof. o. lv.ck

Wieland str. 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reicht

Zubeb., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part.

Adelheidttr. 63, Hckvrt. Süds..
3 3 . u. Zubeb. Näb. 1. St . 4

Ablerftr.7, n. Langgaffe, schön«
8 Zim. u. Kücke. N. Laden. ''

Adlerftr. 18. n.Lgg.. B. 1.. 3 Z.
gl. od. sv. R. d. Frau Koch. 4

Bertramstr. 10. 3, 3 Z„ K. n.
Zub. auf 1. Jan . 1917 z. v. 4

Bismarckriug7, H. 2. St .. 3-Z.-
Wobn.. Gaseinr. . vorb. Das.
Laden u. Laoerr. zu verm. 4

Bismarckring 37. 1., 3 Z. auf
■ sofort. Näb. 2. St .. Becker.4

Dienstag, 5. Dezember 19i6
Feldftr. 14. Bdb..

lä Kiffm5a»sÄÄff«.
mit bellen Sälen , geeignet für:
besseres mtmmt(Ä?

mWMdWe WM.
BekM 'HMS ^ oder" 4

ortiwpäd. Artikel vv., rr.

MlmMm-
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor Vorhände ul

sofort ,, , zu vm, Näb.billig gu BßlX. Kariffraßetb.S.
Landbaus. m.Ztrlb-, n. Nerotal

a. s. o. so. f. 1700 JC z . v- ob.
z. vk. N. Gneisenmrstr. 2. l. 4

NBBKRSSBSKMBBBBBBBM
^ Große Wohnungen ,
c. SO  S und mehr Sinimer WBBB

in Wiesbaden, vollständig
renoviert, zu vermieteno.zu
verkau'.Ausgestattet mitall
mod. Komiort. auchf. einen
Arzt !ehrgeeign.,Biedrichkr
Ztraße 6, am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer, Zemr.-Heizg.,
Gas.Elektr.Licht, Bad. Aus-
sichtsturm, geickl. Balt ., gr.
obstreich.Gart. Wcinlouben. !
Mb . d. d. Jm.-Agent. von

II . Christian Glücklich. Wjl-
helmstr. 56 oder nach An¬
ruf Fernivr. 3706 burm
d. Eigentümer, Nerotal 25.

Herrslhlls!!. Bi!!»
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten. Mainzer
Str . 27 zu verm. Näh. das.
im Büro.  Tel . 883. 4

Wilhelminenstr. SS, Landhaus.
118 .. Bad u- Zubeß.. el. L..
Zentr.-Heiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr. 4. 4
Feine, mittlere, moderneMl!m JmtzMll
m. Diele. 9 3 .. 2 Bäder usw.,
allen mod. Licht-. GaS- und
Wasserinstallationen, Ztrl .»
Heiz. u. Vakuuman lagen, m.
kl. Garten. 5 Minuten von
Wiihclmttr.. zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27. Tel. 888. 4

Ml MMdllM.4
früh. Em ser Str . 68, sof. od.
spät, vreisw. z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, »u
verkauf. Näheres daselbst, 4

ftaldmitl. Kong
in der Billa Nößlerstr. 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart. groß. Gart.. 9 Zim.
u. Zubeb. entb., sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Bau-
biiro. Wilbelmstr. 17 P. erb.4

Aais.-Friedr.-Ring 89. 1, hoch-
berrsch.9-3 .-W.. dar. gr.Svei-
sesaal. eing. Bad. 4 Balk.. 8
Erk., Personenaukz., Zentr.-
Heiz., a. sof. od. svät. z. vm.
N. Schwank, K.-Frdr.-N. 52.4

MJ , 3. 6M
Herrsch. 9-Z.-W. m. reich!. Zub.

tHeiz.. Lift. el. L.) zu verm.
Näheres, daselbst 1. Stock. 4

Friedrickkir. 6, 2, berrschaftl. 8°
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb..
sofort zu vermieten. Näheres
MitteldeutscheCreditbank. 4

Kaiser-Friedr.-Ring 67 fst die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reickl.
Zub. sof. z. verm. N. das. 4

Adolfs aller 81, Prt.. herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. u. reich!.
Zubebör auf 1. Avril 1917.
Näheres daselbst._+

Kolon. Ädolfsböbe. Billa , eutb.
7 Z. u. Zbb.. Heiz., gr. Gart.,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bes, das. Naüaner Str . 20. t

Luisenktr. 4.' 1. Stock. 7 Zimm.
zu Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal, Büro o. äbnl.
lebr geeian.. z. 1. Jan . z. v-
Belicht, bas. 2 Tr. rechts. *

Rikolasstrl 32. 3. St . lk.. 6=3 ..
M. m. Bad, K.. Blk.. reickl.
Zub.. a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. P. vm. 11-1 Ubr
oh BabnbosstimßeNr. 7.  4

Nerotal JO
(am Kriegerdenkmals, 2. Stock,

ist berrschaftl/ 7-3im.-Wobn.
(schöne Raumes. Bad, Zubeb.
Gas- u. el. Licht, Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. bas..
Hochvart. Televbon 578. 4wimrstr.sr.16t.

-ochberrsch. 7 • 3 . »38. mit gr
gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite- einger. Bad, elektr.
Versoneuaufz.. Warmwasser¬
beiz. und -Versorg., elektr.
8-, Bakuumreln.. a. 1. Avril.
Näbercs Baubüro Taunus-
strotze 56. Pt. Tel. 6628. t

Luxemburgftr. 9,2 « berrschaftl.
5-3 .-W. m. rchl. Zub. k. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt. b. 8emv.4

Moritzstratze 37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern. Kit«be mit
SveisÄ.. Man,'.. Kell., Gas.elektr. Lickt, ev. Bad, a«f
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberaer. 2. Stock.  4

Nikolasftr. 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sos. od. so. Näh.
Erdaesch. vorm. ,w. 10u. 12t

Nikolasktr. 32. 1. St . r.. 5-Z.
W. m. Bad, K. ar. Balk. Gas
el. L. u. reickl. Zub. auf sof.
vreisw. zu verm. Näb. Prt.
recktö vorm. »w. 11—1 Ubr
od. Babnbosftr. Nr. 7. _t

Oranienftr. 83. 2. Stock, schön«
große 5-Zimmer-Wobn.. neu
bergericktet. sofort billig zu
vermieten.

Pbilivvsbergstr. 29. 5-Z.-W. sof
od. io. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbeingaurr Str . 11. 3., 5 Z„
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleichstr.5, Wacmerr

Rübesh. Str . 24, 2.. sch. 5 - 3 .-
W. m. Bad u. Zbb.. sof. o. sv.
Näh, daselbst bei Martin,  4

Rüdesh. Str . 31, 1. Sonnens..
4 o. S Z. sof. o. iv. Tel.8898.i-

Schlickterstr.il Hchv-Süds. 5-Z.»
W. m. B.. gr.Balk. N. 2.St . 4

Schlichterstr. 16,2., 5-3 -Wobn.
auf gleich ober sväter »u
vermieten. Näb. daselbst. 4

Sckwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2,
5 3 .. Ztb. N. Ems. St . 2, v. 4

Taunnsstr. 64. 1, schöne 5-Z. -
Wobu., Bad. Balk., el. L..
sof. ob. sväter. Näb. Part, f

Tenneldachstr. 63, Hochv-Wohn.,
5 3 . m Veranda,GaS,Bad.Kell.
für 750 M. sofort zu »erm. 4

Wielandltr. 14, 3. Stock, bochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwaff-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr. 13. Parterre, t

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Wobn. u. Bade¬
zimmer in Villa zu verm.
Näb. Äobnungs-Rackweis-
Büro. Lion u. Cie.. Balm
bakstraße8 4

Albrechtstr. 34 4-3 .-W.. s.o.sv.4

MA i.
1 St ., schöne, gr. 4-Zim

neu bergerickt., sof. vreisw.
m verm . Näb. Part, rechts
oder beim Besitzer Röder-
straßr 41, Rauch._4

Blücherplatz6, 1.. Ss .. 4-Z.-WI
u. reichl. Zbb. Näb. P. lks . 4

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4Z .-W. i.
mod. Ausst z. vm. N. Prt . 4

Bülowstr. 3. bübsch« sonn. 4-Z.-
W.. Part.. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann. 1. lks. 4

Dotzh. Str . 64. 2.. mod. 4-Z.-W.
neu berger., elektrisch Lickt,
sof. oder svät. zu verm. 4

Emser Str . 10. 2.. 4-Z.-W. fof'
od. sv. N. Gartenh. Prt . 4

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad. GaS, elektr. Lickt, lo-
fort zu vermieten. _4

Frankenttr. 25, 1., a. Ring. sck.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

4-Z.,Goebenftr. 12. 1. l..
GaS. El., k. Stb. Näb.

. Bad.
das, t

Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg»
zugsb. a.sof. N.b.Burckhardt.s'

Herrngartcnktr. 13. i. 3. St . £
3 .»Wobn. Näh, das., Part. 4

Jabnstr. 18, 1. 4Z . u. Zub. N.
das. Part. «. Luisens,r. 19. 4

Jabnstr. 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 je.  N »b. Bart, rechts. 4

Kirchgassc 22. 3, 4 3 ., vollst. neu
berger,, Gas, el. L. Näb. 2. s>

Kleiststr. 8, 4-Z.-W. , . verm. 's
Klo- stockstr. 21. P.. sch. 4 - Z. -

Wolw. m. Ztrlb. zu verm. 4
Körnerstr. 2, P .. 4-Z.-W. m. 3.

auf 1. ?lvrtl 1917 zu verm. f
Körnerktr. 2, I.St .. 4-Z.-W. m.

Zub. auf 1. Avril 17 z. vm. 4
Lebrftr. 2. 4 3tm.. K. ». verm.4

Loreleyrim 13. MÄungm
mit Bad, GaS, elektr. Lickt.
Kobienaufzua. K.-Balk.. ver-
alaste Veranda,Ke«,u. Manl.,
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 1917.
Frontsvitz8-Z -W.m. Garten
auf sof. Nah. Erdgeschoßr. 4

WM.47, Ml..
4-Z.-W. u. Zbb. (auch sehr gut

für Büro geeian.s sofort od.
sväter zu vermieten. _t

Luremburgpl. 1, 2., 4-Z.-W. a.
sof. R.l .r. o.Rbeinstr.73 34üro.4
Luremburgpl. 5, herrsch, einger.

4-Zim.- Wobn., Hockvrt. mit
reichlich. Zubebör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
ober Müblgassc Nr. 7 bei
W. Frobn._t

Luremburgür. 4, 8. St .. 4 -Z -
W.. m. Zub., au? sofort, t

Neroftr. 83, 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r.Z. al.o.sv.N.Is-

Marktplatz3 (freie Lage, nabe
6. Wilbelmstr.f. 4 - u. 5-Z.-
SBoftn. mit Bad. Balk.. Pcr-
soncnaufzug. elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
link«. t

Meichftr. 30, 3-Zimm.-Wobn.
sofort ober sväter ,U verm. 4

Bliicherstr. 7. B. 1. r.. 3 Z.
v. N. Bismarckriug 26,1.  l. f

Rlückcrftr.11. 1 l.. 3-Z.-W. sf.-s
Blüche rstr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z,4
Dotzheimcr Str . 87, Mtb. sonn-
"3-Z.-W. NAi. Bdb. Prt. r. 4

Dotzb. Str . 169. 8 3 . al. o. fo.f

lipici»,Wir JUit
3—4-3 .- W. m. Kü. Badez..
gr. Balkon m. Zubeb. an rub.
Meter ab 1.4. 17 zu vm. f

EAenbogrngaise 11, 2 3-Z.-W.
Zub. s. o.sv.z.vm. N.das.I.St . 4

Frankrnktr. 14. 3-3 .-W. o. sof.
od auf 1. Okt. R. Part. 5486

In Franks. Str . 14. Pt., bockib.
3 Z. m. Kockgel., Zentralb.,
Gas. el. L. a. sof. od. sp. m
verm. Näb. daselbst, Part. 4

Georg-Aug.-Dtr. 8. 3-Z.-W.,3.-f
Gnriscnauftr. 2,1 .. Ecke Elf. PI.

sonn, gr. 3-Z.-W. sof. od. sv. t
Gustav-Adols-Str . 17. 1., 3=3 ..

Wobn.. Kücke. Balkon. Bad.
Gas, elektrisch Licht,_ t

Hallgarter Str . 8, H. 2., frdl. 8-
Z.-W. a. 1. Dez, od. 1. Jan . 4

Hartingftr.18, Dw. 3Z . K. A. -f
Helenenitr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, aus sos. zu verm. 4
Hcllmundstr. 39. 3 Zimmer und

Kücke sofort zu vermieten. 4
Herderstr. 2. Htb. P.. 3 3 . sof.

billig. Näb. Bo- derb. 2. St . t
Karlstr. 31, Hochvart.. 3 Zun..

Balk.. reichl. Zub.. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. f

Karlftr. 36. V. P.. 3Z . n. d. Hof
gelegen, sof. od.  iv. bi ll. N-1-ch

Kellerftr. 16, 3-Zim.-ZSobn. zu
verm. Näb. 1. St . lks. 5496

Kellcritr. 16, S-Zim.-W. z. ver-
miet. Näb 1. Stock links. 4

Lebrftr, 16. kl. 3-Z.-W.. I. St ..
z. vm. N. Lebrftr. 14 b. Weil.s-

Marktttr. 12. Bdb.. 3 3rm. u.K.
sof.zu verm. NÄb. Bbb.2.. r.4

Mauergafte 15, 2, 8 8 . «. Kücke
auf sofort m verm . Näb.
bei A. Ltmbartb daselbst.  4

Michelsberg 11, schöne -̂Zim.-
Wobn. zu vermieten. ck

Moritzstr. V. Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Bdb. 1. St._t

Krtitt. 12 .m 1.et,
schöne große 3-Z.-Wobn.. neu
berger.. sof. billig z. verm.  4

Moritzftr. 44, Gib. 1.. 3Z . sof.s-
Neroftr. 82. 8 Lim. u Kücke. 4
Niedcrwaldstr.11, sehr sch.3-Z.-

Wobn. a. 1. Avril zu verm.4
Vranienstr. 19. 8 3 . u. Gtb.ck
PbilivvSbergstr. 24, 2, 3-Z.-W.

m. Zubeb. fof. ru verm. Näh.
Langgaffe 13, Laden, 4

Rauental.Str .9 M.E. 3-Z.-W.4
Rbefnftr. 76. Part. od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I.St . 5-6Z. z.
vm. Prt . a. f. Büro aeefgn. 4

Riebftr. 19. an brr Waldttraße.
3 ar. Zimmer «. Küche, cch-
gefchloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstratze 28,  4

Rieblftraße 4, schöne 8 »Stet«
mer-Wobnuwa._t

RüdeSb.Str . 84. Hut. 3-Z.-W.4
Ecke « öder- u. Neroftr. 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
ans sof. z. verm. Näb. Prt . t

'charnborftstrlfti. 1. 1 3 Zim. n.
Kücke. IMans.. Gas. Balk.2Kell
aufl . Aori>'917 , . verm. 4
Schulder« 6 8—4-3im .-Wobn.

Sonnenseite. Das, Elektr. t

Schwalb. Straße 77,
8-Zimmer-Wobn..

Frtkv^
300 je.

kl.
4

Sedanstr. 3, schöne große 3-Z.»
W.. a. gleich od. lv. ». v . 5501

Seerobenstr. 6, Hochv.,
W.. Gas, el. 8.. groß,

Stiftstr. 5,

3 - Z. »
z. vm.4

. 1., gr. sch. 3-Zim. -
Wobn. m. Kücke u. Zubeb..
zu vermieten. Näb. das. oder
Baubüro. Taunnsstr.  56 . 4

TaunuSftr. 19. Stb. 1. dir.Emg.
Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Geschält sebr geeign.. zuv.4

Walkmüblttr.10, schön« 3-Zim..
Wobn. gleich od. spät. Preis
620 M.  Näb . Heuler, 6>tb. 4

Walramstr. 23 8-Z.-W. N. P. 4
Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe,

V. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeb.
auf sof. od. svät. zu verm. 4

3 Zim..Wcllritzstr. 27, . . .
und  K . zu vermieten.

Kücke
4

Weftendstr.28, sch. 3
H.. 2. St .. B.. sck.

Horkttr. 3, Hchv.^ sck

3.-W.. K.,
4rtso.. K.4

o. vu». iw. ger. 3-Z.»
W. m. reickl. Zub. a. 1. Avril
1917 cv. srüb. z. vm. N. 1. St.
lks. od. Neroftr. 38. 1. St . r.4

Horkftr. 9, 1.. 8-Z.-W. a. Tot.
Jorkttr. 20. Hochvart.. sehr sch.

8-Z.-W. sof. od. sv.. 520 M.
VorkNr. 23. Part.. 3 - 3im .-W.

zu verm. Näb. 1. Stock r. 4

| Kleine Wohnungen |
BBBBB l uttft2Stmmec BBBBB
Ablerft.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z. verm. Näb. das. Lab. od. b.
' Aleri. Weißen burgffr. 3.4

Bleickftraße34. 3. Stock. Vor.
derbaus. 2-Zim.-Wobn.

Bleickftr.34 V.. 2 3 .. Koch gcl.4
Bülvwstr.11. Htb., sck. 2-3 .-W.

m. Mans.. vreisw. z. vm. auf
sof. o. sv. R. das. V. 1.St .r.4

Dotzbcimer Str . 116. Vdb. Ml..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann.  4

Str . 121. Mtb.. schöne
.-W. sof. Näb. Güttler. 4

_ _ m. Kam. u. St.. Gas.
im Dach. z. verm. Näb. A. H.
Linnenkobl. Elleubogeua. 15'-

Dotz
2-.

Zim

Feldftr. 3. 1 kl. 2-Z.-W. B. 1.
zu verm. Preis mon. 20JI . T

Grabenftr. 28,' 1. St .. 2 o. 3 3.
u. K. z. v. Preis 30—45 Jt.  4

Koebenttr. 19 Mtb.. 2-3 .-W. 4
Hallgarter Str . 4, 2 Z., K.. 2

' a. soff N. b. Burkardt. 4
.»etknenttr Ill.Mt.P ./ 3 ..K.U.K 4
Hellmundttraße 27. HinteriiauS.yiuicuiuw»,

2 Linimer und Kücke. 68869
Hellmundftr. 29, S . P. gr. 2 Z.4
Herman»ftr. 17. 2Z .,K.. K- kof.

N. Burkardt, Halla. Str . 4. 4
Hcrrilgartenstr. 8, Gartb. Part.

2 Zim-, Küche, zu vm. Nur
rubige kinb erl. Mieter._ 4

Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W.. B..
neu bergericktet, 820 M.  4

Dackw. 2. Z. u. Zub.. Abickl. a.
kl.F. m. VSM Karlstr.3SV.14

Karlftr. 40,
zu verm.
Anfragen

Kellerftr. 3.

Htbs. Frtsv.. 2 3 ..
mvn. M . 22.60.

bortselbst. 4
2 3 . 2. St ., a. sof.4

Kcllerftr.3. 2Z . 3. St .. 1.Jan .4
Lebrftr. 12. H 1̂. St .. 2 3 .. K. 4
Lebrftr. 31. Mid.. 2 3 . u. K. s.
Ludwigftr. 6. 2 3 . u. Kücke m.

Gas. Monatlich 14 Mark.  4
Mnrktftr. 12. Htb.. 2—3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Bkck. 2. r. 4
Mauergaffe 12. Htb.. 2 3 . U. K..

mon. 18 Jl  z . v. N. Vdb. 1. 4
Moritzstr. 44. Htb. 2.. 2-Z.-M. 4
Rauental.Str .9 M. D. 2-o.83 .4
Raüental.Str . 9, Htb. 2-3 .-W.4
Rbeinft.TvH. 23 .Kü. Lu.isstr.194
Römcrberg 5. Htb.. 2 Z. u. K.4
Srburnborftstr. 44 , Gib., 2 Z. 4
Sckmmlb.Sir .36. Allee. 23 ., K.

K.,Abschl. all.Dchw.  sof .18,«4
Sckwalb. Str . 85. Bbb. D. 2 Z.

u. Kü., Gas, b. z. v. N. V. vt.4
Seerobentt.25 Stb.P . sch.2Z.W.4
Seerobenstr. 28,
Steingaffe 23, 2-

2 3 . , . v. 4
>W. s. o. sv.4

Steingaffe 31, schöne 2 - Zim.
Wobmmgen zu vermieten. 4

Stiftftr. 24, Htb. 1.. sch. 2-Z.-
Wobn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten.  4

Wogemannftr. 33, 2 8 . u. K. u.
3 g . u. K.. sof. z. vm. Näb. im
Laben od. Dotzb. Str . 53. 4

Walramstr. 87. 2 Z. u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Vdb. Part. 4

Wellritzstr. 21. 2-Z.-W. Frts^
Norkftr. 7. Vdb. saub. 2- u. 1-

3 .-D.-W.. G.. sof. o. sv. bill.4
Vorkftr. 8 Htb.Dchst.. 2-Z.-W,

z.v. N.H. 1. St . b. Sckmidt.4
Sck. 2-Z.-W. m. Zubeb.. Frtsv..

Sinterb. vreisw. z. verm. N.
Vorkftr. 29, 8.. bei Gräber. 4

Adlerftr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.4
Adlerftr.44. Dachw. 13 .. K.. K.s.o.sv.. 12 je,  v. N.P.2"8

TKAdlerftr. 51,
Adlerftr.  59, 1.

u. K..
Zim. u.

H. D.4
K. 4

Adlerftr. 62. ar. Dachm.. 1 3.
u. K., gl. ob. sv. zu  verm . 4

Ltletchftr.25, 1-u.2-3 .-W. s. vr.4
Blückerftr. 6. Z. K. Svk. 20 .7(4
Blücherstr. 15, Mtb.. 1 Z. u. K.4
Dotzh. Str . 161. 1 Z. u. K.. sof.

vm. Näb. Parterre reckts. 4
Eleonorenftr.6. P ., Z.u.K. los. 4
Faulbrnnnenttr.

1 Zim. u. K.
an rub. Leute

8. Wirtschaft,
tm Seitenbau
»u verm. .4.

u. Küche auf L
Näb. das, b. Klovv.  ^

Feldftr. 14, Bdb.. D..
Seitenbau 1 Zim.
kleine Werkstätte.

Grabenftr. 28. Ms., ftSBnTornT3im . a. anst. Frau m »«
Selenenttr .l6 .Stb .D..I,HL
Hellmundftr. 31, 1 3 .. 9„
Hellmundftr. 39, 1 3 .7^ 17^

\W'

Hermannstr. 9, Mansarde
Bett zu vermieten

uartur . 13. Htb. 2. ineu», i
Kückeu. Keil. lKasieitu

der

_im
Ludwigftr. 10, 1 Zim. a. g

zu verm. Preis 12 J

3in sentlic
ukeh'

. S

Ludwigur. 10, Laden, i ,
Kückef. 12 M. monatl. z,

Neroftr. 6, iZ . u. K. fof. ,.
Marktttr. 13. 13 .il IMi. s
Mauergaffe8, kl. M.°W.1s.«
Oranienftr. 2. K. u. 1 Z. t.

V.. z. v. N. Nbeinstr. 56
Oranienftr. 35. Mans.-Zim«?,

auf 1. Nov. zu verm. |
Platter Str . 8, Prt.. i K̂D

Z. au rub. Leute zu vev
Römerberg 5, Htb-, IZ. >i .t
Rüdesheim.Str . 23, gr. j

3im . a. sof. z. vm. R. 4
Sckachtftr., 1 3 .. ' K

Näb. Oranienstr. 45,3. i
Sckmcktftr. 5.

Kücke, zu
Mittelb.. l-Z.,?vermieten.

Sckiachtstr. 6, sck. kl. W. ,
Scharnborftstr.13, 1 3 . N.V.,
Schwalb. Str . 83, Dackw..

und Kücke. sos. zu verm.
Walramstr. 31. 1- u. 2-Z.-

z. v. N. b.Tremus. l. S.2^
Walramstr. 85, Dachst., 13ti

u. K. zu verm. Näb. 1St,
Wellritzstr. 35, 1Dach,, u.g.
Weber«. 15. 2., sch. sonn. Vrdi

evtl, mit Kücke zu verm.
Webergaffe 34, 1 3 . u.K.. Dchw.

. ihrer
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Wellritzstr. 57, Mans.-W.. Kii, m ihres
‘Keller, Abschluß. Gas, sos.

Vorkftr. 3. sch. gr. Fsvz.. N. 1
BBBSBBBBBBBBBBBN,»
^ Wohnungen in umliegenden|

Gemeinden bbbmi
i-fl'r.13.Dotzheim in neuem Haus, 13.

it. St. m. Stall o.Wkst. bill. L -
Wiesb.. Dotzb. Str . 53.  Ladrl-nmane

Sonncnberg, Gartenktr.14, ein«
2- u. 3-Zim.-Wobn. zu' vm

Imid2Uick die i
e L
ein

iders tei

Sonnenberg,
sch. 2-Z. "

Kapellenstr.
.mit ^

Sonncnberg,
2 Z. u. K.

Str.K
vm.

Ramback.
a. sof. zu

BBBBWM« BBB!«BWWB»M>I
8 Möbl. Wohnungen, Zimmers
BBB,BB Mansarden ebbb
Geisbergstr. 26, Gart.-Emg

DambaÄtal 11, möbl. Wadi
3—4 Zim.. K.. Veranda

Römerb. 14,3. sch. möbl, Mi.»
Kmbnf.. sev.. bill. z. vermal

mEla. Wobn- «. Schlaf,im. , ,
Balk., gr. Schreibtisch, fonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Adolf-Straß-- 1. 2- St . r^L

Karlstr. 37. 3. r.. m. Wob"- ^
Scblafzim.. sev. Eins., «nk

nkard
iitr. 1,
ilftr, f
>ld. S

2f!
fina.. ©fcift. 3e
Nunich >
»» eroii
MM. Z
Awaib.

ckerfchrank, Schreibtisch.

Adierftrche 47,

«SIL!
kschäst
USBEI
li*. Ate
h*t fof*
Jtuet. N

Ecke Röder- Allee, möbliert!«
Zimmer mit 2 Betten, ks
Lickt, billig m petmieteikJ litt

Advlssallee 82, 2- 3 eleg. # “““ "
Zimmer und Kücke im A>k^ _ ,UUUJC IMI
schluß. Nälu Parterre.

Bismarckriug 11 b.Erb. el. «°t
Zim. m. lev . Eina. zu veM  .

K-llerktratzc 10, gut möblier«» PW
Zimmer
1. Stock

zu vermieten.
links._

sck. mbl..Körnerktr. 8, 2. r.
2 kleinere schön möbl. 3' ml?? j

(Wobn- u. Schlaf,.1 m.
Abschluß und Klos, zu »«»-
Rbeinbabnstraße  2 . JJ

Sckön möbl. Zim. m. ieo. Eik«̂
sof. z. verm. N. Moritzstr

^tr.26.Scklafft.» .'*3-

nietj
Mit!

litten.
ckcha
Söan
Lof-rti

Roonftr. 19. mbl. o. leere ff f j
sarde. m. Ofen sof. ooJlüä- ;

Simmttn tonnt« gut movi.
billig zu verm. Näherer t!
Lana. Sckulberg 27. L—f,\- oSckwnlbacker Str . 4,2.. gutH..,

- - - ’ auck an»n iWohn-Schlaszim.. auw «•>-rs |
etwas vffeaebeb. Herrn

mm ..
ober lväter. SmM
Straße  69,JLi - rti

sofort
backcr

TaunuSstr.16 2.el.m.
Möbl. Zimmer

BerelnSstraße
»u
15. vermicAParttM

inbdVilla Walkmliblftr.47. gr-
3 . (fci'-g imi.) m .& M]

Walramstr. 8. 2.. schön
Zimmer billig.

Zietenr.10. 4.H .Flvz.. ^ .
Leere BB«** |̂

= Simmer u. Mansarden 8
BBBBMBABBBBB» » « »' '
2 leere Zimmer sür Bü«

Wobnzwecke zum 1.mnzweae zum z-
zu verm. Moritzstra«a \
Vorderhaus 1. Stocks.—jjj

(.'“"in

AIbrechtftr.25. Süds.. ? lee« ,
Balk.. Gas. el. L.. eia. ^ «Mz. vm. N. bis Illlir^ 'LL

Elto. Str . 14. Mtb..
Karlftr. 32. 1. r̂ , 2 l. o -- ^Gas. Waff.. Kockgel.
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Rundschau.
A stvflichtdisnstg-setz vom Bundesrat angenommen.

^ « »«desrat hat dem vom Reichstag angenommene«
"eines Gesetzes betreffend den vaterländische«

seine Znstimmnng erteilt.
Der neue Mainzer Eisenbahuvräfident.
Präsidenten der Eisenbahndirektion Mainz

^ tu  Nachfolger des kürzlich verstorbenen Prästdenten
^ ^ Vortragende ' Rat im preußischen Mrnlstermm
Etlichen Arbeiten von Schaewen,  bisher Leiter
«ttkehrs- und Beförderungsdienstes der Preußisch¬
en Staatsbahn , ernannt.

Mitteilungen aus aller Welt.
««-! man alles von einer Wahrsagerin erfährt , oder:
Summen  werden nicht alle ! In Altona  wurde

IJc  eine öOiährige Ehefrau . Leontine Arps . wegen
1 » und Verbots widrigen Wahrsagens zu drei Jahren\F& ~ „„-.. .faire Mark batte diese „wetieiLd,  verurteilt . Tausende Mark hatte diese .,wcr,e
j  jfjren Opfern abgenommen . Die Verhandlung ergab
flucö unalaublichen Leichtsinn auf Seite der Geschädigt
»- sich von der Betrügerin Wunder versprechen liehen.

»dümmste Zeug für Ernst nahmen . Einer unehelich
, 5n Frau , die durch die Zeitung ihren Vater suchte.
5L die Arps . datz sie den Bester herbeischaffen könne,

eine echt christliche Gesinnung , bete die aanze Nacht
besitze eine im Wasser laufende Mas ch ine.

sAe die Auffindung gesuchter Personen möglich seu
KkiiK sei die Sache nicht ganz billig . Die geistig etwas
Mnf e Frau liefe sich bereden und opferte nach und nach
«Mark- dann wollte natürlich die Wundermaschine nicht

T̂richtig funktionieren. Das Geld mußte die Geschä-mtweder in Markstücken oder in Z e h n p f e n n r g st ü 1--
bringen, denn sonst, erklärte die Betrügerin , werde

i Eweriment nicht gelingen . Auch mußte dre Frau Was-
in die Kirche nehmen , damit es dort geweiht werde,

diesem Wasser mußte sie auf Anweisung der Wahrsa-
einen Baum auf d-m Friedhof begießen . Alles , bannt

uneheliche Vater gefunden werde : aber er wurde glerch-
iil nicht gefunden . Einer anderen Frau erzählte dre
8 aus den Karten , ihr Mann sei ein Schuft , denn er

jk ein Verhältnis . Um die eheliche Treue des Mannes
M Serzustellen räuchcrtesie  die Wohnung aus . Den

des„Schwefels " mutzte die über die anaeblrche Un-
£ i5te§ Mannes sehr unalückliche Frau nachts zwischen

«d2 Uhr in die Elbe werfen . Einer anderen Frau er¬
nte die Angeklagte aus den Karten , daß sie demnächst das
»ße Los ^ gewinnen  werde . Hocherfreut kaufte die
m ein Los von der Wahrsagerin , das ste natürlich be-

teuer bezahlen mußte . So einfach war die » ache

irft'*r.13.! Z.u.l.Mans kps.z.v.st
■Hdiüttcl. Z.. o. st Geichsts».
.Herrn N. Moritzstr 36. f
titBt.50, fli. 1. 3.  Stb .Ml
.Ä-,ns.Ni-d-rwaldUr l.P .I
ielitr. 1, Erdgeick.. 2gr .Z.
lsiroo. Möbeteinst. R. P .st

Irifeitr. 21, gr. l. 3 -Prt . st
..äitßr. 33. gr. saubere l.
pniarde mit Kochherd st
Ar. 4, Hzb. Mans. m. G.st
itstr. 6. M?ans. m. Kneßos.r
ilo.Str . 47. «. .. E. Maur .-

A .. 2schön, leere 8 . m. iev.
Gas. u. el. L.. Balk. u.

imit. Zub.. lof. od. lvät . Auf
Kasch ganz, o. tlw . Pens, r

Marktplatz 3 «direkt a. Markt,
gute Verkebrsl.l. groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung'. Näheres Büro Par»
terre links._J

Moritzstr. 44, Laden mit, ob.
obne Wobn.. los, od. lvät. st

Moritzstr. 50. «ad. mit Wobn.st
mit Wobn u. feva-

l ^aoen ratet Waschküche, f.
Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nahe d. Bade-
Hotels, auf »l. od. spät. z. vm.
Reroitr . 38. Hth. 1. r . t

Wiesbadener Neueste N aistrlcklle«

aber doch nicht, denn die Betrügerin beanspruchte einen
Vorschuß  auf den Gewinn und dann befahl sie der ^ rau,
sich allabendlich , nur mit einem Hemd bekleidet , mrt bren¬
nenden Lichtern in der Hand vor den Spiegel zu stellen. »se
öfter sie das tue , je eher werbe das große Los kommen . . .

Eisenbahnunglück bei Dacha «. Amtlich wird aus M n a¬
ch en . 4. Dez ., gemeldet : In der Station RöhrmooS b̂ei
Dachau fuhr heute früh infolge Ueberfahrens des Emfaort-
siguals ein Güterzug auf einen bereits in der Station ste¬
henden Güterzug . Ein Wagenwärter wurde getötet , zwei
Bremser und ein Schaffner leicht verletzt . Der Matertal-
schaden ist ziemlich erheblich.

^ - -

^_ Letzte Drahtnachrichten, jj
Uebertrumpste Friedensstimmung.

Berlin.  5 . Dez . (Eig . Tel ., zS.j
In der ^Voff. Ztg ." schreibt Freiherr von Zedlitz

unter „Uebertrumpste Friedensstimmung " : In England so¬
wohl wie in Rußland ist offenbar von einer Reaktion
gegen die Kriegsstimmen  noch , entfernt nicht dre
Rede Das gerade Gegenteil  ist der Fall . Wenn Tre-
pow die Fortsetzung des Krieges proklamierte : br- Er¬
oberung der von Polen teilweise bewohnten Teile Deutsch-
lands und Oesterreichs , so wird man an diesem letzten otel
unschwer den Widerhall der Proklamierung des autonomen
KöiUgreiches Polen und der Erklärung der polnischen Frak¬
tion des Abgeordnetenhauses erkennen.

Mitleid wäre falsch angebracht.
Haag.  5 . Dez . (Eig . Tel ., zb.j

Die „Haagsche Post " erklärt : „Die Neutralen  haben
für Rumänien wenig Mitleid. Es "are auch falsch
angebracht , denn Rumänien stürzte sich ohne Notwenöigkett
in den Kampf , nur um bei der Verteilung der Beute ein
Stück davon zu bekommen . Daß es sich verrechnet hat , be¬
gründet keinen Anspruch auf Mitleid ."

Londoner Befürchtungen zum rumänische » Zusammenbruch
Haag , 8. Dez. (Eig . Tel ., zb.)

Der „Nieuwe Rotterd . Cour ." berichtet ans London:
Die Unzufriedenheit  im Parlament und in son¬

stigen politischen Kreisen ist groß . Ausschlaggebend ist der
große Zusammenbruch in Rumänien,  durch den
die politischen Kreise eine Festkittung des Bundes der
Mittelmächte befürchten . Allgemein herrscht die Ueber-
zeugung , daß Rumänien von den Mitt elmächten keine

Riidesh.Str .34. Lagerr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. n.KraMIt . t

lorkstr 20. sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir . Eins . v. d. str„
M 12 mon. N. b.Dörner IS st

Gelle 7

Gnade zu erwarten hat . Ferner befürchtet man das
Entstehen eines Großbulgariens  und sogar die
Ansbreitung Oesterreich -Ungarns . Diese mit dem Schick¬
sal Rumäniens verbundenen Befürchtungen gehen sogar
noch weiter . Man glaubt , daß Bulgarien die Dobrndscha
und Oefterreich -Uugarn die Walachei erhalten werden , so-
daß die noch übrig bleibende Moldau dem Feind als Lock-
nlittel für einen Sonderfrieden mit Rußland dienen kann.
Jedenfalls bildet der Zusammenbruch Rumäniens einen
militärisch -politischen Faktor von noch nicht z» übersehen¬
der Bedeutung . _ _

Keine Parteiregierimg.
Rotterdam,  5 . Dez . (Eig . 33« ., zb.)

Times " meldet , daß die neue Regierung  leden-
falls wieder ans dem Grundsatz der Koalition aufgebaut
und keine Parteireigiernng sein werde.

Nachrichtensperre ans Italien.
Berlin.  6 . Dez . (Eig . Tel . Zeus . Bln . ,

Das „B . T ." meldet aus Lugano : Der Nach¬
richtendienst aus Italien  ist seit vorgestern un¬
terbrochen,  ebenso jede Postverbindung . Auch die weni¬
gen , trotz des Streiks noch erscheinenden Blatter w . rkstn in
Como zurückgehalten ^ Dte ^ Grünöc ^ ind^^ lb^ annk^ ^ ^ E
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberg-r, für den
übrigen redaktionellen Teil: Hans Hüncke. Für den Jnscratentell und

geschäftliche Mitteilungen: i. V. I . B - tzl cr . Sämtlich in ^-ic-badcu.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag  S-An sta l t G . m. b. y.

Voraussichtliche Witterung süe Mittwoch , 6 . Dezember.
Vorläufig keine Aen deruug : wieder etwas kälter.

Wasierstände am 4. Dezember : Hüningen 1.40, Straß-
fiurü 2 47 Kehl 2.45, Mannheim 3.30, Mainz 1.05, Bingen
1.92, Rheingau 2.47, Koblenz 2.50, Köln 2.53, Konstanz 8.34
Meter . . . . . — -

Beobachtungen
Ermittelungen Auskünfte

Ia Referenzen
Detektei Zukunft 6. m.b. H., Wiesbaden

Römertor 1. Fernspredier 566.
Hauptsitz Berlin W . SO . Filialen : Hamburg , Stettin

Frankfurt a. M.

•t große heizb. Manl , und
M . Zimmer soi. zu vm.
Äwalb. Str . 71. Bäckerei.i
» ■IlGBlHBRIBBBia
®tid)gftsränme. LagerkellerZ

»sw. , » » „ » « »
(Ä. Atelier. 32 um ' m. Ober¬
st sofort od: ' lvät . zu ver-
L°t. Näb. Moritzstr. 44.  4

Großer Laden
'"k Kur- und Geschäktslase.
i»m Frübi . od. Herbst 1917
JJttäm. zu nerni. Näb. Kl.

e 1 bei Eidam,  ckZLSitraß
Laden

löflltcbc Lage, billig »u
Diieten. Adolfstr. 6. 4
ichtktr. 20. Gr . Laden m. 2

L>'?usenst. m. od. ohne 3-Z.-
«?lm. a. sofort bill. ». ver-
Men. Näheres Adolfstr. l4
Lllbandluna. _+
^öatcrtcr 7. sch. Laden m.
' ebne Woßn.. so? zu v.5477

, 'litkliiBs.äBüs.-Ihdat.
|J it 8im. od. kl. Wohnung,
^bejz.. jn verkehrsreicher

kN- Lage, lehr bill. soi. zu
-b. KLbler. Luilenstr . 46.4

v. Monat M 30 zu ver-
Si£W- Äismartkring 17. 4

30. Lade  n. zirka
? « uadr.-Mt. billig z. ver-

M l». sofort od. Trätet, t

«fittt .47,
, Ser Laden mit 2 Schauß

dr-Weiiraum sofort z. vm. '<
4tUr. 14. ar . Lad, m. Ldz.i

^Laden.
,; Ct9nifc3. sok od. auf 1.4.
»i "-Nm. N. b. W. KavvuS.

jg -^ eberaaffc 13._ +
«bn»^ Aenenstr. 29) m. od.

vHnn̂ ,m- *•vm. Näh. Hoff-
I^ "^ -Emser Stra ße 43. r

L8̂muni)ftranc 24
Wleichstr.. kl Laden zu
^ ' -̂ Näb. Bäckerei. 4

Laden Neroftr . m. Wobn. m.
od. obne Lagert. 31. 1 t t

Rbeingauer Straße 6, Bäcke-
reiräume zu vermieten. T

Rauentdaler Str . ». Lad. z. v.-f
Laden zu vermieten, Röder-

straße 47. an der TaunuS-
straße . auf gleich  oder
später.  J

Rbeinstr. 56, gr. Laden m. 3.
Preis 500 JL.  Näb . 2. St . 4

Römerberg 19, Lab. m. Wg. u.
kl. Wbg. Serrnaartenttr . 13 st

Laden
zu vermieten. Sedanolatz 1. i
Laden Scharnßorststrade 7 zu

vermieten. Näheres Hmter-
baus , 3. Stock. st

Walramltr . 27. Laden n. 2Zim.

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver-

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 18. st

Eckladen.
Webergaffe 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine

5D« l pta Wtn
(Wiltzelmstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Nab.
An der Ninakircke4, Partei

Lagerr s. Möb.,5- 8 3 . sost od.
io.z.vm Erb . Blsmarckr.ll .st

Dotzb.Str .6i . Werkst, o. Lgerr.st
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.e>Kr.sof. N.GÜttler.st

Feldstr. 16. sch. 6. R-. vaff- « W.
o. F . a. 1.4. z. v. El. Aul. v-
Näb. Feldktr. 14 b. Klovo. >

Marktstr . 12. Entres. 4 Raume
sok. z» verm. N. Vdb. 2. r . st

Autoraum m. anst. Lagerraum.
ea. 100 am ganz p. flct. z. vni-
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . st

Nero!>r. 32. großer bester Raum.
12x6 Mtr ., als Lagerraum ob.
Merkffott al.od. kvät. .ve' M. st

^ "ndste. 45. Ecke Wellritz.Kck,."ad. ,« vm. N. Schwalbzu vm. N. Schwalb
»,̂> T̂47 bei Lanaewand.
E .D. i . gr. bell.Lad.. 2 gr.Ä ^m .od.o. 3-Z.-W.biN.-k

^3. gr. Lad. m. Nebenr.
^vrtl 1917 zu verm. t

Zimmermannstr .10 Wkst SOomi
Schlichtrrstr. IO. ein Weinkeller

m. bvür. Ausz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten . „ . .
Näheres daselbst 3. Stock.  T

Ludwigstr.3. Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 13. 1,_t

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn.. und mit Unterstellge-
leaenkeit 1 Fubrw . aller 9Trt
, . verm Dotzbeimer Str 16r

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. , . v. Sellmnndstr . 27. f

Fremden hei meH
Best. Herr , auch Witwer mit

Kind. auÄ Dame stirdei billig
krdl. Heim b. geinid. Frau . Nab.
Waaemannstr . 25. «. 58897

Offene Stellen
Herren «. Damen können in

freier Zeit abschreiben, vervieli.
Adresienarb. Verlag „Clobus
Vichtenrabe-Berlin . *1162

gesucht. 8".49
Satz . Dotzbeimer Str . 109.
Fuhrleute und Taglöhner

für Müllabfuhr sucht 7874
«roch, Schiersteiner Str . ->4e.
Zuverlässigen Ackerknccht

sucht 7W3
Koch. Schiersteiner Str . 54e.

«toten
werden eingestellt. 8058
Stunbcnlohn u. Fabrgeld-

vergütung.
Bereinigte

KuMeisesaörilenA. 8.
Kelsterbacha. M.

Schöne Ferkel
,u verkaufen. Karl Stiehl . Bier-
tadt . Schwor,gasie5. *116!

2 träckt. Ziegen, die noch etwas
Milch «eben, zn verkaufen
Platter Straße 86. «6809

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nadiridit , dass mein lieber Mann, unser
guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

m JIUUIU» UCl ICIUlvi,„v
Unterstell, v. einer 12-Ztm.-
Einricht. (Herrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 *# , zu verm.
«äh Nikoiasstr. 41. 2. r . r

Stonienftf. Sä,S°i,mb»u
1. St ., bell, heizb. ar . Raum
für alle Zwecke»u verm. T

Tücht. Mädchen,
das kochen kann, für wfort gesucht.
Franz Kaiplinger . Friedrich-
straße 41  _ 8031

Sanb . rhrl . Monatsfrau für
einige Stunden vorm, gesucht.
Vorzustellen vorm., E p » e i n.
Marktv ' atz 3. 3. rechts. *1158

14—16jähriges Mädchen vom
Lande sofort gesucht. f68l5

9oß . Kavellenstr. 5, P.

f Stellengesuche j
Eine zuvcrläsi saubere ältere

Frau lucht für halbe  Tage
leichte Beschäftigung. Gest. Off.
unter R. 73 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . *1164

Kanarien-
hähne«SL7
zu verkau'en. 5477

S . Ehlig,
Btückerstratze 26. 2..

gegenüber d. Blsicherlchule

^ Uaus -Gesuche HGeMe
vonMl,Wde,M . Wller,

Lerche , mmlt  Bvdom,
Fogerlia rc.

zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler qroßer

deutscher Firmen (Vertre¬
tung ). Komme bald nach
Deutschland.
I . Sohlheim,

Jncognito terr . 9,
Chrr ftiania. 7933

Sektkorken
20 Pfa . per Stück.

Gute Weinkorken
bis zu » Mark per Kich oder

per Stück bis zu 2 Pfg.
kaust stets

Acker
Well ritzstratze 21 , Hof. 8033

Wntoöcr Mitd)
,u kaufen gesucht. Offerten nach
Oranieniir . 34. Htb. r.

Zu verkaufen

ÄMllPklWniilmeii
Stunks . Nerz. Fh, «eal. Alaska-
suchs, Kittfuchs. Sccfuchs. imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Fran GSrtz. « bei-
hcidstraße 35. Part . 548l

1Gasbeizosen. fast n. K.-Lauf-
korb 2Gummisch>äuchr.2Mtr .lg .
2 Ztm. Durchmesi.. u getragene
Garderobe zu verkaufen. 58894

Bis morckrina 35, 2. r.
50—60 Zeniner gutes Klee-

beu zu verlauten 50 0
Pbilwp ' ckm dt 2 , Landwirt.

Sraucnstein . Obergasie 20.
a  Post Schierstem.

Kanonier im Braadenborg, Feld.-Art. -Regt. 103
nadi kurzem schweren Leiden im 47. Jahre sanft
entschlafen ist . .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Conrad
Lina u. Maria Conrad.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
um 3t/t Uhr vom Hause Biebricher Strasse 37, in
Dotzheim , aus statt.

Kl. guterb Rlüschfofa. Llückien-
fchranst T opkbrett.Tifch.S viegel.
Petroleumofen bill. zu verkaufen
Nerostraße 14, 1. f.68ib

Ein gebr. Schalierbaum
3 und 2g° Meter, m verkanien.
Adlerstraße 3 . rechts. f6813

^ verschiedenes ^
-Gesuche, besondersz
Weibnachtsfeste. Ein-
aaben, Aeklam. t. all.
Fäll .. Schriftiätze an
a »e Behörden fertigt

mit größtem Erfolg an Büro
Gullich.  Wiesbaden . Wortb-
straße 3. 1. Glänz. Dankschreiben
zur gell. Einsicht. ‘Wb

HUTTER
Kirdiîa .se 74.

Goldfüllhalter,
Briefpapiere

Ilofe und.in "Packungen.

Hundekuchen!
Sterndrogerie Kötzschenbroda.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorlt-Wloden-Album,
dasFavorit-Jugendmoden-Album,
das Favorit-Handarbeits-Album,

nur je 60 Pf., postfrei 70 Pf .,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll , leicht
und sparsam , denn alles »sitzt*
und zeugt von »Geschmack *.

4661 Hier erhältlich bei
Ch. Hemmer , Langgasse S

Bekanntmachung.
JSf ;ul»

tisch, l Vertiko, 1 Sofa und 1 Nachtschränkchen öffentlrch meut^
bietend »waugsweike gegen Barzahlung.

Lonsdorker. Gerichtsvoll zieher. Borkstraße 12.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 6. Dezember 191«. Pack̂ E ^ ichrärde

1° Schlasdecke. ?8 - 8t ? l' GlEastentbeke . 3 Gobelins . 2 Schreib-
tifchE 1 Roilfchränkcheuöiientlich rwangSw. gegen Barzahlung

versteigern. ^ Gerichtssollzieber, Rüdesheimer Straße 30.
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Gesetzlich1
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet. Gratistage Gesetzlich I

Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittag«
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

bis II. Dezember.
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der eich ganz gleich in welchen Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie

Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmen)

Ganz umsonst
6988

|8 **1aut
get

I cord)
N«1

a» . .1r « "If. HtZän eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einscBl. Karton 30X36  cm). Ä” ?;ÄSE «̂ ! ”Materialien nicht eratkl . sirtf.der Bilder.

12 tfisites
matt

4 Mark. üVisites...091
12 Kabinetts

matl
8 Kark.

Bel web
Extra-AtJ

11 Kabinetts..411
reren Personen und sonstigen
sführungen kleiner Aufschlag. >

Samson &C K.
Postkarten

le.
m.
b. Visites
H.

Telephon 1986. WlttbSöSN, 6f . KUkgÄP. 10. Fahrstuhl.

12 Viktoria
matt

5 Mark.

j m
ganfo

jätslfä
ittetttc

für Kinder
Bel mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag

12
Prinze . s
9 Mark,

1
===== Köni<?ltct)e Schauspiele. -------

DicuStag, den 8. Dezember, l6ertt>8 7 Uhr. Abonnement A
Aida.

«rohe Oper mtt Ballett tn 4 Akten oo» Giuseppe Brrdt.
Lext von A. GhiSIanzoni, für dt- deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.

Der König . . Herr Reh köpf
AmneriS, leine Tochter ^ . Frl . Haas
Aida, üthtoptsche Sklavin . . . . . .  Frl . Engterth
RhaLameS, Feldherr Herr ©treib
RamphtS, Oberprtester Herr Eckarb
AmonoSro, . . Herr Geiste-Winkel

König von Aethiopien, Atda's Bater
Etn Rote . Herr Haas
Prt -stertnne» . Frau Krämer, Krl. Doepner

Große d. Reichs, Hauptleute, Leibwache», Krieger, Priester u. Prtstertnne »,
Baladeren, Negerknaben, gefangene Aethtopter, Sklaven, Bolk.

Dte Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vorkommendenTänze und Gruppierungen werben von dem grfamtrn
Ballett-Personal auSgeführt. Entwurf und Leitung: Krau KochauowSka.

Mustkalische Leitung: Herr Professor Mannstarbt.
Spiellettung : Herr Ober-Regifleur MebnS.

Ende etwa 10.18 Uhr.
Wochensplelpla». Mittwoch, «., abd«. 7 tthr : Ad. C.: Onkel Bernhard.

- Donnerstag , 7., Ab. B.: Die Jüdin . — Freitag , 8., Ab. D.: Der Gras
von Luxemburg. — ©arafitaß, 9., Ab. E-: Othello sOprr). — Sonniae,
10., bei ausgkh. Ab.: DaS DretmäderlhauS. — Montag, 11-, Ab. A.: Wann
mir altern. Hierauf: Basem der Srobschmied. — Freitag , 15., bet aufgeh.
Ab. iBolkSpreise). 4. BolkSadrud: Die Lokalbahn. Hierauf: Der ^ r-
brochene Krug.

Residenz • Theater.
DtenStag, de« 5. Dezember.

Der « ilometerfreffer.
Schwank tn 3 Akten oon kurt Kraatz. — Spielleitung : Feodor Brühl.

Abends 7 Uhr.

, » » «

■ < ■ i !

Fritz Kletnke
Cölest. Andree Hnvart
Else Bayer
Elsa Tillmann

Otto Kugelberg
Minona, sein« Frau
Mary, . . . . . .
Trude, . . . . .

deren Nichten
Hans Förster, Marys Man»
Fritz Frerich-Frtborg . . .
Cäsar Seeseldt
Alexa, feine Frau , « , . .
Felix Retnbold
Brömser, Chauffeur » . . . » ,
Minna , Dienstmädchen b«i Förster . .
Auguste, Dienstmädchenbet Seefeldt . «

Ort der Handlung: Berlin.
Ende nach 9.30 Uhr.

Wochenspielplan. Mittwoch, Letzte» Gastspiel «k. W. « üll-r : Dr.
Wespe. — Donnerstag, 7.: Altmutter. — Freitag , 8., abdfi. 8 Uhr: Bolk».
Vorstellung : Henriette Iaeoby . — ©amfitag , 9„ nachm. 8.80 Uhr : Kleine
Peifel Kinder- und ©chülervorstellung: Frau Holle. — Abends 7 Uhr:
Neuheit! Am Teetifch. —Sonntag , 10., nachmittags 8.80 Uhr: Der » ilo-
meterfreffer. — Abend» 7 Uhr: Am Teetifch.

Erich Möller
Han» Alber»
Heinrich Kamm
Stella Richter
Albert Ihle
Rudolf Hildenbrand
Minna Agte
Edith Wiethafe

Lurk » » 8 ^ 1« 8dkutvll.
Mittwoch , 6 . Dez . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
brunnen-Trinkhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choi al : „Es ist ein Ros’
entsprungen “.

2. Jaqmämän, Intermezzo aus
„Czardesfürstin“ Cälmann

3. Ouvertüre zur Oper
„Orphaus Offenbach

4.  Zwei Kriegswalzer v. Ltn.Wichmar
5. Fantasie aus der Oper

„Freischütz“ v. Weber
6. Siamesische WachtparadeLindee

Nachmittags 4 Uhr:
A bon n e m «Hta -K ciik  ert
Musikkorpsd.Ersatzbatalllons

des Res.-lnf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung: Herr KapellmeisterHaberland.
1. Marsch, Wenn der Kaiser

ruft Blankenberg
2. Ouvert. z. „Indra“ v. Flotow
3. La Paloma, Mexikan. Lied

Yradier
4. Walzer, Ganz allerliebstWaldteufel.
5. Fant. a. C. M. v. Webers Op.

„Oberon“ Rosenkranz
6. Intermezzo aus Offenbachs

Hoffmanns Erzähl. Petras
7. Deutschland über alles,

• Tongemälde Theira

Abends 8 Uhr:
Abonnent pnts >K .onK « rt
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-lnf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr KapellmeisterHaberland.
1. Marsch, ran an den Feind

Blankenberg
2. Fest-Ouverture Leutner
3. Lied, das Herz am Rhein Kill
4. Walzer nach Motiven aus d.

Opert. „Polenblut“ Nebal
5. Finale a d. Op. „Das Nacht¬

lager in Granada“ Kreutzer
6. Geburtstags-StändchenLincke
7. Marach-Potpourri, Mit Gott

für König und Vaterland
Redding.

ttinephon I“XT
Vom 5.—8. Dezember 1918:

Bogdan Stirn off.
Ein Schauspiel in Bulgariens

grober Zeit.
AfS Mitwirken de die ganze
bulgarische Königsfamilie,

veisetzimgrfeierlichkelt§. M. der
Kaisers Kranz Zoseph I

Thalia -Theater.
Kirchgasse 7L st-rnsprecher 6137
Vornehmst. «. größt . LichtspielH.

Erstauffü_idrung ! _
Vom 2. De, . btS 5. De, , ölnfchl.:

Wie iflj Detektiv wurve!
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.

S - ndi's Glück im Unglück.
Neueste Sriegsbitder.

Erstklassige» Kiiuttlcr -Orckefter

Freibank. Mittwoch, den 6. De, ., morgens 8 Uhr. Mtnder-
wert . Fleisch: Kuhsleisch 80 4 , Kakbtleisch (rofi). Schweinefleisch
sgek.i « t 1 Jl,  für die Erkenmingskarteii Eon 78—280.

Fleischbändlern. Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von
Frclbankfleisch verboten, Gastwirten und Kostgebern nur mit
Genebmiauna der Pvlizeibebörde gestattet. Städt . Fleikcdamt.

Taunnsstr. 1
Lichtspiele

Per Königwfllni der » legerklnsae!

Bogdan  Stirn off.
Bin Schauspiel aus Bulgariens

! f 5 | re «»r Akte 5 ! !
rosser Zeit

Se. Maj. Zar Ferdinand von Bulgarien,
I. Maj. Königin Eleonore.

I. König!. Hob. Prinzessin Endoxia und Nadeyda
von Balgarien wirken aktiv in dies. Meisterwerk mit.
Reizvolle bulgar. Stimmungs- u. Landschaftsbllder.

Ein gesellschaftlichesEreignis ersten Range« !
Da « grSnste Filmwerk de * Jahres.

Soeben eingetroffen : BeUetsunqa- Feierlichkeit
Se. Maj. Kaiser Franz Joseph I.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die noch

in diesem Monat erfolgen , nehmen vom
1. Januar 1917 ab an der Divi¬
dende für das Geschäftsjahr
1917 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die
die Vollzahlung beabsichtigen , diese ‘

bis spätestens 31 . Dez . 1916
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mit¬
glieder empfiehlt sich der Er¬
werb der Mitgliedschaft mög¬

lichst vor Weihnachten.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
8062

Ne « ! Ne « !Meissluft?
Koche mit

BMeffel: „Ohne jedes Zelt"
* von E «Lehmann , langjähriger Küchenmeister.

Praktische Vorführung täglich durch den General -Vertteter:
I . Gg . Grebe , Marktstraße 13, Laden.

Grosser Sdiulioccliiiiif!
Reugasse 22.Kinder - « nd

Arbeiterstiefel
in großer Auswahl.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Dezember 1816, nachmittags 8*4 Mir werde

ich tm Pfandlokale Moritz st raße  7 öffentlich meistbietend
zwangsweis« gegen Barzablima versteigern:

1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch mit Sessel, 1 Ebaiselongue
mit Decke, 1 Eis -, 1 Bücher-, 1 Chemikalien- und 1 .Kasten-
schrank, 1 Kleid erschrauk mit Spiegelscheibe, versch. Micher.
1 Handbvuckmafchine und anderes mehr.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1916. u ®

Richter. Gerichtsvollzieher, vranienstratze 48, i,

Yutter-verleiluH
Gegen Fettmarfe 13 wird am Freitag,  den 8. Dfzech

«nd Samstag,  den 9. Dezember Butter abgegeben.
Ans ied« Karte entfallen 60 Gramm Butter.
Der Preis ist 82 Pfennig für je 60 Gramm Butter.

Buchstabenfolge

Forts

A
Die

niifiöent
Seterfar

-S . Freitag, den8. Dezember, vorm. 8—tsMi!-besetstnttnor
8 dies-'
Im, der
ilht uni

R
BI Q „ „ „ »» tt I
I—L, „ „ „ nachm. 3- 5
ES — H „ „ „ f, 5 —7
A —D Samstag, deny.Dezember, vorm. 8—\\
T Z ff „ ft tt  i 1
A —Z „ „ „ nachm. 3—7
Die Butterbändler sind angwiesen. in das

der BrotauSweiskarte  einen Vermerk w nt
sobald der Käufer von seinem Bezugsrecht GebrauchW " hat
macht bat.

Es können mtt soviel Fettmarfen von den Käufern « ir alle
nommcn werden, als aus ihren Haushalt FamilienmitglÄWi„Sd
ausweislich der Brotausweiskarte entfallen. !

Wiesbaden, den 4. Dezember 1016. M >en h

der
iettneni

Trer
tiinscher

die

Der Magiftra

Höchstpreise für Stroh.
Durch Verordnung beS Bundesrats vom 23. Novembers^

R.-G.-Bl . S . 1288 stnd in Abänderung der Verordnung "^ l:e
8. November 1915 die HöMvreise für Stroh von miudck« uepow
mittlerer Art und Güte wie folgt festgesetzt worden: *ie es

für 1000 Kilogramm Stroh von Roggen, Weizen, Di" Anger
Hafer und Gerste: bricht

bei Flegeldruschftrvb . - - - . 50 Man
bei gevrebtem Maschinendrufchstrob . . . » 47 Mark ^
bei ungevrehttm Maschinendruschstroh . . . 40 Mark ^
für 1000 Kilogramm Stroh von Luvium . «il die

Zucker- und Runkelrübensamenstroh aller sräschen
Art . . . . 40 Mark «reibt

Wiesbaden, den 30. November 1916. ** Üänmi!
_ £i « 2 w * i 55»

. ■Mchlch-Serfteifltmi!
von

JagögegenstSnöen ctc.
Donnerstag , den 7. Dember

vornttttags 10 Uhr beginnend, versteigere ich wegen Toiki
in meinem BersteigernngSlokal

22 wellritzstratze 22
nachverzeichneteJagdgegenstände , als:

Gewehrschrank lBiedermeierl , 9 verschied. Gewehre,
kops mit Geweih s14-Enderi . Hirschkops mit Geweit
Mrl 3d Näarl ltnh ^ fcrC, 52 iN- Usiv

Iseit»
l 'ffi die

Ucb
iJ ietei
| ?TOts
I? ein,

dc
ai

!ehei,
ItPOE
"rch

«fr
und viele andere Jagd-Utensilien ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Bestchtignng

Cteorg : Jäger
Auktionator und Tarator.

Telephon 2448. — 22 Wellritzstratze 22. — Gegründetl

Holz -Versteigerung.
Am Mittwoch, den 6. b. Mts ., vormittags lv Uhr „

wird in den Distrikten 18 Hämmereisen und 13 Fimtckn (
stehen'des Schalholz öffentlich meistbietend an Ort niw
^ersteigert:

880 Schälstangen 1. Klaste
1000 Schälstangen 2. Klaste
7000 Schälstangen 3. Klaste

11500 Schälstangen 4. Klasse
15 600 Schälstangen 5. Klaste

50 Raummeter Scheit- und Knüppelholz
60 Raummeter Reiser-Knüppel
10 Kiefern-Stangen H. *

Sammelplatz für Liebhaber : Forsthaus Rbeinblick-
Schiersteitt, 1. Dezember 1916.

Der Bürgermeister . S <b w' Ss
">Ni
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